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Sie Niederlage der Reichsregiemug .
Sie Aufhebung des Velagerungszustandes erzWWgsu !

Die btiraerlichn , Parteien haben , zum Teil uiÄersiützt
von den N«litss »jlaliiten , die vorletzte Sitzung der National »
dersaiiunlnng zur Jnszeniening eineS nationalistiicl�en Ruin »
Niels für die Zwecke ihrer Wahlm « Ä> e benutzt . A ü f V e r »

anlafsung der Niegierung war von den Frauen
der Nationalvc ' rscnnmluiig eine Interpellation über die Ve »

Wendung , der schioarzen Truppen in den besetzten Gebieten

eibgebnukit worden . Die Begründerin der Interpellation ,
die reäitssozialistiscl ) « Abgeordnete Frau Röhl , und der

Außenminister Köster wandten sich in flammender Ent¬

rüstung und mit Worten tönenden Protestes gegen die von

den slliwarzon Truppen verübten Greueltaten . Niemand

wird diese Greueltaten gutheißen wollen . Aber d�r Außen -
minister Köster kam . wenn auch ungewollt , der . Wahrheit am

nächsten als er erklärt «, die Frage der besetzten Gebiete ist

eins der dunkelsten Kapitel der Weltgeschichte . Es wäre gut
gewesen , wenn er hinzu , >esügr hätte , daß er dabei an die
Erfahrungen gedacht hat , die er als Kriegsberichterstatter im

besetzten Belgien sanimcln konnte .

Die Genossin Zieh erklärte , daß unsere Partei aufz

schärfste diese Greueltaten verurteile . Ebensosehr wie die

von weißen Truppen verübten . Sie betonte aber auch , daß
diese Greuel die Folge jeglichen Militarismus seien ,
und daß auch die deutschen Soldaten im Kriege nicht frei
von dieser Schuld gewesen wären .

Diese Feststellung war nicht nur notwendig um der Ge

rechtigkeit und der geschichtlichen Wahrheit willen/sondern
auch , um den Protest bei den Neutralen nicht als hohl und

gleißnerifch erscheinen zu lassen . Denn nur das Eingestand�
niS der Versehlimgen mich auf der eigenen Seite kann das

Recht zu solchen Protesten geben . Die bürgerlichen Parteien

und die RcchtSsozialisten belviesen , daß es ihnen nicht auf
die Wirkungen dieses Protestes auf das Ausland ankam ,

sondern lediglich um ihre Wahlinteresten zu tun war . Denn

sie tobten und schrien wie rasend , und die bürgerlichen Par -
teien verließen geschlossen den Saal , selbst ein Teil der

Reclstssozialisten schloß sich an . Sie bewiesen mit diesem

Perhalten nicht nur , daß ihnen geschichtliche Wahrheit und

Gerechtigkeit nichts gilt , sondern auch , daß sie diesen Protest
lediglich für ihre Wahlinteressen und zu neuer nationalisti -

icher Aufreizung und Völkerverhetznng erhoben hatten .

Aber noch eine neue Gelegenheit , ihre politische Auf -

richtigkett zu beweisen , sollte den bürgerlidhen Parteien nicht

erspart bleiben . Der Genosse Henk « begründete den An -

trag unserer Fraktton auf Aufhebung des Belage -

rungSzustandeS , indem er darauf hinwies , wie vor -

nehmlich in Bayern , aber auch an anderen Orten der

Belagerungszustand von der Regierung für die Zwecke der

Wahl mache ausgenutzt werde . Die R e ch t S i o z i a l i st e n

schlössen sich unserem Antrage an . Da erschien der Herr

Neichsminister Koch und erklärte , daß die Reichsregierung
eine Verantwortung für die Aufhebung des BelagerungS -
znsiandcS nicht übernehmen könne . Nun enthüllten die

bürgerlichen Parteien ihr wahres Gesicht . Die Demo -
k r a t e n . die Hüter des Parlamentarismus , scheuten sich
nicht , von ihrem Vertreter erklären » » lasten , daß sie mit

der Vornahme der Wahlen unter dem Belagerungszustand
einverstanden seien und die Aufhebung ablehnten . Vom

Zentrum wagte gar der Arbcitersekretär B ü s i n g die

Knebelung des Wahlrechts unter dem Belagerungszustand
zu verteidigen . Die Arbeiterschaft , vor allen Dingen die

gentrumSarbeiter , werden sich die Haltung die ' es Arbeiter -

Vertreters für die Wahl sehr genau merken müssen . Die

Deutsch nationalen und die Deutschs Volks -

Partei waren in größter Verlegenheit . Der Reichs -

minister Koch hatte erklärt , daß der Bclggeningsz , - stand

sich auch gegen die verbrecherischen Putschabsichten richtet ,

die noch immer ans der Reckten beständen . Die Herren

hätten deshalb ihren staunenden Wählern erklären mästen ,

warum sie für einen Velagerun,iSzustond stimmten , der sich

auch gegen sie selber richtete . Sie schwiegen deshalb lieber .

Nun kam die große Ueberraichung . Bei der Abstim -

mung erhoben sich mit uns die Sozialdemokraten bis aus

zwei , deren Verhalten hier festgenagelt werden soll : bis

« st di « Aba « ordneten Ra uch - Hannover und Stötten -

Hamburg . Da die Deutschnationalen dem zweideutigen
Spiel , denn auch sie haben als Oppositionspartei natürlich
ein Interesse an der Aushebung des Belagerungszustandes ,
die Hälfte ihrer Fraktton vorsichtigerweise nicht im Saale
hatten , so konstatierte der Präsident die Annahm « d e S

Antrages . Das Ende des Belagerung » » « -
st a n d e S w a r da , und Herr Koch inachte ein Gesicht , als
ob nian ihm bereits das Wahlresultat der kommenden
Wahlen für leine Partei mitgeteilt habe .

Die politisch ?? Situation ist völlig klar . Die Regie -
rung ist auf Grund der Verfassung ver -
pflichtet , den Belagerungszustand nun -
mehr unverzüglich in allen Teilen deS

Reiches aufzuheben . Der Artikel 48 der Reichs -
Verfassung besagt : „ Die Maßnahmen ( des Ausnohmezu -
slandes ) sind auf Verlangen des Reichstages außer Krast

zu setzen . " Nun Hilst kein Drehen und kein Deuteln . Die
Regierung bat keine Wahl . Nicht einmal Rücktritt könnte
sie vor der Ausführung des Verlangens der Nationalver -

sammlung retten . Aufhebung deS BelagerungS -
zustandeS oder offener Verfassungsbruch ,
jo nur ist die Frage gestellt .

Die Regierung hätte sich diese Situation ersparen
können . Warnende Stimmen genug find in den letzten
Wochen laut geivorden . Selbst in der allernächsten
Uingedung der Reichsregierung . Nicht nur der

Polizeipräsident Richter und der aus Grund

seiner Kenntnisse zuständig « Mann , der Staats -

kommistar für ösfentliche Ordnung haben sich Tag für
Tag beim Reichspräsidenten und der Reichsregierung für
die Aufhebung d « S Belagerungszustandes eingesetzt . Auch
die preußische Regierung hat durch den Minister -

Präsidenten Braun sich beim Reichspräsidenten für die Auf¬

hebung des Belagerungszustandes «ingesetzt . Wenn die

Regierung heute durch die Mißachtung dieser Warnungen sich
die große Niederlage zugezogen hat , die in jedem wirklich
parlamentarisch regierten Lande den Rücktritt dieser Regie -
rung bedeuten würde , so mag sie sich bei denjenigen Be -

ratern bedanken , die wie der UnterstaatSserketSr Albert

in der Reichskanzlei und der UnterstaatSfekretär 2 e w a l d

im ReichS - nimsterium des Innern ihren Einfluß dazu aus »

nutzen , um die Minister in die reaktionäre Bahn zu lenken .

Wenn die Reichsregierung versuckion sollte , sich der Er¬

füllung des Beschlusses der Nattonasversammlung zu ent -

zieden , wenn es Wahrheit werden sollte , daß sie, wie sirmit -
teilen läßt , morgen eine Erklärung gegen die Aushebung
deS AuSmphmezustandeS in der Nationalversammlung ab¬

geben wird , so mag sie sich der Tatsache bewußt sein , daß sie

vor den deutschen Wählern darüber wird Rechenschaft gebon

müssen , daß sie sich nicht gescheut hat , in dem Augenblick , in

dem die Demokratte gegen sie entschieden hat , diese von
ibr so hochgepriesene Demokratie zu mißachten und zu der -

höhnen .

See Verlans der Silmnz .
Die Berwendlmg farbiger Truppen .

Die Regierung erklärt sich z » r ü- sortigen Boantwvrtung der
Interpellation Löbe ( NcchtSioz . ) und Gcnosicn betreffend
die Verwendung fartig « Truppen in den besetzten Gebieten
bereit .

Abg . Frau Raehl �RechtSioz . ) : Der Interpellation haben sich
sämtliche Paitesen mit AuSnakme der Unabhängigen angeschlossen . ,
In einer Zeit , wo wir in Frieden ausatmen zu können meinten , !
muß uns die Nerwendnng schwarzer Truppen aufs tiefste
empören . Wir wenden unS nicht gegen die schwarzen Menschen
als solche , aber wir wissen , daß die Sitten und Gebräuche bei
unS im Abendlande eben andere sind . Die enpetzlichen . trrnirigen
und schaudcrlwften Vorkommnisse , die zu unserer Kenntnis g«.
kommen sind , zwingen un » dazu ,

flem mende « Protest zu erheben .

Sit find so gräßlich , daß man sich sträubt . darA - er nachzu - ,
denken und nur ungern davon spricht . Selbst Schulmädchcn , '

die in Begleitung ihrer Lehrerinnen AuSslüg « machten , mußten ■
vor Marokkanern , die sie zu überiallcn drohten , flüchten . Ich
wiederhole , daß wir die Schuld nicht diesen schwarzen Menschen
selbst zumessen , aber chveo weiße « » uirrauaebern . den Belgiern

und Franzosen , die die Kultur und die Moral de ? Abend brnd « «
kennen müssen . Frankreich und Belgien find und bleiben beS *
halb die Schuldigen . Wir richten den dringenden Appell an di «

Regierung , alle » zu tun , um die betrefsenden Länder von diesq
Geisel zu befreien . Und wir wende » un » « m alle Frau « » d«e
Weit , daß sie un » unterMtzea .

Minister Dr . Köster :

Di « günstigen Meldungen der letzte » Tag « ffbrr Vir M» >

locierung der farbigen Truppen bewahrheiten sich leider nicht .

Auch für die deutsche Negierung hairdelt e » sich nicht um eine »

Rassenkampf gegen die Schwarzen an sich, so,

teidigung der bedrohten dtutschen Sitte und
Rassenkampf gegen die varzeu an sich, sondern um die Ver »

e setzten Gewalttätigkeiten , die Ermordung harmloser Bürgen
Vergewaltigung von Frauen , Mädchen und Knabe » , da » riesett »
haste Anwachsen der Prostitut - on , di « Einrichtung zahlreich «
Bordelle auch in den kleinsten Städten , so- ole dt « rapide Ver »

brritung von Geschlechlskraukheitin stellen ein « Politik Frank »

reich » gegen Deutichland dar , die man nur al » «ine rücksichtslos «
Forlsehung der Kriegsführung im Frieden bezeichnen kann .

Vielleicht machen die au » Amerika , England , Schweden und

Norwegen kommenden Proteste etwa » mehr Eindruck al » dt «
immer wioderholtin deutschen Einsprüche . Wir wenden nn « aa
die Oefsentlichkeit der Welt , wir ivendeu un » an den Völker »

bund , um unser « Brüder im Westen von die sein furchtbaren Joch
zu befreie ».

Genossin Zieh :

Ttie vorgetragenen Si ' tiKchkeitSveckvechsn und beflkaKfcheO

Da « steht fest , daß überall dort , wo Militär längere R- tt

statioment ist » über sexuelle Siülichkeii ' Sdelikte zettagt tmrd . Der

Militarismus wirkt eben überall in hohem Maße verrohend und

weckt alle brutollen Instinkte einer weit hinter un » vegcndea
Periode .

Wir fordern deshalb ■rocht nur die DesÄtiMMg der sirrvigo »
Besatzung , sondern wir forde « » die

Beseitigung der Besatzung

überhaupt , und wir wissen un « ein » darin mtt unseren sranzöst -
scheu und eiizlischcn Genossen , die den Kamps ge . ten ihnen Mili »
taviSnni » und ImperialiKmu » genau so führen wie wir den

Kainpf zogen unseren MilitaviSrnu » und Imperialisnru » . Wie
die Regierung in der Frage der Ank - Keferung der Kriegsschuldi¬
gen etil « Abänderung de » Friedensverträge » erreicht hat ,
wird die Regierungauch in der Besatz ungSfrage
etwa » erreichen , wennDeutschland nur vor aile »

Dingen die Bestimmungen de » F r i e de n » v e r t r a »

« S » mm er im vollen Umfange erfüllen würde ,
. ie sich aus die Stärke u n s e r e r m i l itö ri s che n Trup -

Pen und daauf beziehen , daß in da » neutrale Gebiet, nicht mehr

Truppen entsandt werden , als gestattet sind . Der Kampf unserer

Parteigenossen in Fvaukreich und England , der darauf hinzielt ,
die Bosttnmiungen de » Friedcnkvovtrage » zu mildern , würde die

best « itnterstützung finden , tocnn in Deuischland die Regierung
eine eindeutige Haltung in der Frage der Abrüstung einnehmen
würde .

Die Interpellanten , die sich jetzt mit Recht gegen die Roheiten
im besetzten Gebiet wenden , haben kein M» et de « Protrstc » ge -
fnnden , als in Deutschland unsere eigenen Landvkuechte so viehische
Roheiten und Brutalitäten gegen die deutschen Frauen begangen
haben .

Ich hatte in Weimar den lebhaften Wunsch , die weiblichen

Abgeordneten dazu zu bekommen , daß sie sich in einem Protest

gegen die Viesen Roheit » - und SirttichkectSvergehe « der deutschen
Soldaten gegen deutsche Frauen vereinigen möchten . Unsere
deutschen Truppen im Ausland haben in Frank »
reich , in Belgien , in Rußland in der furchtbar -
sten Weis « gehaust Und geraoe auf dem Gebiet der Sibt -

l ' ichkeit . Dagegen haben Sie kein Wort , aber wenn es sich darum

handelt , gegen anocre vorzugehen und dabsi

in Rassen , und Bölkerhah zu machen , dann haben Sie Worte .

Das festzustellen , erfordert die Gerechtigkeit , die historische Wahr - �
heit . ( Abgeordneter Bruckhofs : Das ist ei »« unveheuve Gemein¬
heit ! ) — Da » mag sein , in Ihren Augen . ( Große Unruhe —
Glocke de « Präsidenten . ) Der Präsident rügt die Aoußevung de »
Abg . Bruckhofs .

Dieser stampf gegen die stitlichen Verfehlungen deutscher
Sokoalen ist nicht erst jetzt nach dieienn Kriege geiährt worden ,
sondern auch nach dein Kriege 1870/71 und nach dem Hunnen -
seldzug nach China .

Damals ist nachgewiesen worden , daß in China von de »
deutscheu Betzirdt » Bordelle gefchalien und ckiueüicbe Rmueu U



fer »? Vordre z rstylrp » » iwd « m »r « »ichen Cowoxm B- r ». xr ? *
Ar « « ch t sind . Thniesische Frcnxn haben <rui Furcht , in d»«sc
SCorbefle geschleppt zn werben oder « on den Soldat » » vergcwal »
tigt Mi werde » , sich in D- n Urmnirm yesrirrzt .

Ich habe deshalb dies « Dinge ange sühnt , urn x » sagen , das ;
weiter die Aniierpcllairten noch der Austommnister recht Hab«, ».
wenn sie scr>ten, da % diese Verfehlungen ein « besonder « Krscheimrng
sind , die auf da » Konto der Schioar� » u sehen �t. Di « Ab »
gesrbnete Kohl spricht von dem Scknwen des BAlerhässeS , wenn
noch weite « schloarz « Besatzung dableiben sollte . Mir scheint ,
die Aeutzerungen der JntcrpcUantin und de » Außenministers
werden dazu sichre », dnß ein ungeheure » Rassrnhnß Play greift .
Alle B» I » u » rungen de » Minister », datz man nicht in ddem
Rassetihast machen will , haben nichts Ml bedeuten , st « sind ein
lccrcZ Livpenbekeuntrns , wenn man tatsächlich diesen Rassenhast
schürt und sagt : eS ist «in « Provokation für Deutschland und für
ganz Europa , eS ist «ine Schändung Europce », »venn schwarz «
Trupi « t in daS Herz Europas , in Deutschland hineingelegt
werde » . Ja , eS ist lezetchnend . dast ei » Srqialdemokrat , Herr
Meerfeld , die Schwarzen . eine schtvarze Skfiw * nennt . Wenn
die Schwarzen wirklich in der ssidilisalion zurück -
geblieben sind , so ist da » di « Schuld aller rapita -
listischen Regierungen , auch der deutschen , die den
Farbigen angeblich die Zivilisation haben brimgei , tvollen » ud
ihnen Feuerwasser , dt « Syphilis und die kapiwlistisch « AuSbeu -

taug gebracht herben . Die deutsche Kolonialpolitik ist ja ein «
einzige Geschicht « der Greuel und der Unterdrückung der Farbigen .
( Graste Unruhe und iebhatde Zurufe . Die bürgerlichen Abgcocd «
n« lrn und ein Teil der RechtSsozlialiste, , verlasse » den Saal . )

Wir verlangen also , dast die deutsch « Stegierung alle die »
jenigen Besiiiranungen im Friedensvertrag , die unser « mckitäri -
scheu Rüstungen betreffen , streng innehält und dann mit der
Entente in Lerbinbun - z tri ' t , dast überhaupt

die vesachuni veeriuSert »ich allmilhllch zurackgezvgrn wird .

Das ist unsere Forderung . Und die Erfüllung dies «« Forderung
biegt im Interesse des Bölkrrfriedcns . Den öden RossenhaK
machen wir unter keinen Umstärde » mit , und austerdem wird
dreier Rassen hast nicht nu r geschürt , wm eine Hetze gegen die
iSchwarzen , die Farbigen zu mszenieren , sondern darüber hinaus
wird auch der Bölkerhast auf » neue geschürt , und
dagegen wenden wir unS .

Abg . Frau Mrnbe sD . Vp. sr Di « Frauen der Rationalver -
sameulung waren gestern einnrülia nut dein von Frau Röhl Ge -
«usterten einversiandcn und ich habe d « n nicht » anzufügen . ( Leb -
Laster Boisalh )

Gcuolstn Zieh :
<? » kst et »« vMlg « Veodrebtmg , wenn Frau Mende sagt ,

ich hätte die sittlichen Vergehen der Schwarzen gutgeheißen . An
die Spitz « meiiiec Ausführungen habe ich die Worte gestellt , daß
wir alle viehischen Roheiten und Nrutal täten verurteilen , aber
nicht nur , wenn sie von Schwarzen ausgehen , sondern auch , « oenn
sie von anderen komme » . ES ll - un also nicht gesagt werden , daß
wir da » gutgeheißen haben . Aber ich habe chuett nachgaviesen ,
dast solche viehischen Roheiten nicht nur von iSchmarjen begangen
werden , fandern dast sie in sehr hohem Mahe , vielseicht in ' viel
höherem Mast « von den »lultnrell hochstehenden Weißen ' began »
gen werde » . Solche » Pharisäertum machen wir nicht mit� beion -
der « wenn e » dazu dienen soll , um den Rassenhaß und Volke rhaß
« v schür « , und mi stützen .

Damit schließt di « Aussprache .
Vk>g. Laveeenz ( Dnat . ) begründet eine Jntertpellation über

dt « Maßnahmen der internationalen Schleswig . Kommission ,
woraus der Minist « Dr . Köster in längeren Ausführungen ein¬
seht .

Mn « dorn Demokraten Pohlmann » degründete Anfrage de -
trrffs Abhilfe der Vertragsverletzungen der Polen in den besetz -
te » Gebieten beanvrvrtet Dr . Köster dahin , dast zurzeit Verhond -
hingen wegen de » deutschen Einspruch » schweben . Auf ein « von
lfrau Schmitz begründet « Jnt « rpollativn deö KentruwS wegen der
Zustände in Eupen - Moimedy erwidert Dr . KSsler , daß in, dieser
strag « zwei deutsche Roten abgegangen seien , auf deren «ine »er
liöllerbund vorläufig ablehneich geantlvortet habe .

Die Aufhebung des Ausnahmezustandes .
GS folgt der Antra , der Ab� . Getier ( N. Soz . ) , Scheide »

mann sRechtSfoz . ) und Genossen anf sofortige Aafhebung deS
Ausnahmezustandes in allen Teilen de » Reiches.

Genosse Henke :

Skeine Park « ! wird wohl eine » Zustand aufrechterhatten wol -
ten�der die Wahlsreiheit illusorisch macht . Alle Parteien müssen
dafür Sorge tragen , dast jede Partei in der Lage ist ,

» ort « gleichen Bedingungen den Wahlkampf z « führen .

Wer e» ist leider bei der Mehrzahl der Parteien derselbe Geist
der Rückständigkeit herrschend , der heute noch den Ausnahme -
zustand aufrecht erhält .

Die »ahlreichen ZeitnngSverbote , die meist vollkommen grund -
los sind ,

schwächen - unsere Kraft im Wablkampf entscheidend . Politische
Todesurteile werden unter dem AuSnalMezustand gefällt und von
einem ehemalig sozialdemokratischen Parteimitglied bestätigt .

Hfelagerungszuitaud und Williirr ist untrennbar nnleinander
Verbünde m Der Belagerungszustand ist ein Machtinsteuiwut
in den Händen der Siealtion , wie daZ daher , sche Beispiel
deutlich beweist . Wenn die Reichsregierung HKrin versagt , wie
sie überall versagt hat , dann muß die Nationalversammlung
handeln und unfern Antrag annehmen .

Abg . Liibe ( NechtSsoz . ) : Wir wollen keine Reichstags , » ahieu
unter dem Ausnahm zustand ) .

Minister Koch : Die Regierung kann die Verantwortung für
die Httfhebung nicht übernehmen . Wir Vitien , den Antrag abzu¬
lehnen .

Die Bbgg . G i I s i n g ( Ztr . s und Dr . Schulze - Gaeder .
Nitz tDem . > stimmen den Aussich . ung�n des Mii�iflvrS bei .

Eon . Heute : Ich stelle gegenüber dem demo ' ratischen Vor -

Wurf fest , daß gerade

heute in Deutschland eine Minderheit regiert .

Hjgiie mchr als je ist der Atlsuahmrzustaich nur ein Kampf »
tlttfiel gegen die Arb . iter .

Der Antrag wi . d hierauf mit d . i . Stimmen der
dgiden sozialdemokratischen Parteien a n g e -
« om m e n.

. Es folg , die Abstimmung über den Antrag auf Erteilung
»er Genehmigung zur

Strafverfolgung gegen den Gen . Braß .

Da die Abstimmung zunächst zweisclhaft bleibt , ist Hammel -
( prnng notwendig : er ergibt Illl Stimmen gegen die Siraiver -

ilgung , 66 für . Das Hau » ist also nicht beschlußfähig .

2. Sitzung .
Bei der Eröfinung sind im Saale nur 50 Abgeordnete an -

veseitd .
Ohne Aussprach : stimmt da » Hau » der

Enveiterung der Berordnuna über eine militärische Amnestie
w. Nach einigen weiteren Vorlagen folgt die Beratung über

ch » Abkommen mit der russischen Sowjetrepublik über die

Heimschofiung der Gefangenen .

Gen . Henke : Wir unterstützen alles , was sich mit der Heim -

Kedernna von KrieaSae kana « n « u bejchafiPrt . Wir Unabhänaiaen

ßeyke Frellug
Wahlversammlungen der ll . S . P . D.

Lihvenbranerei , Hochstraße .
PfltchtfoetbildungSschule Grünthaler Strohe .

Schtller - tzyzeum , Pank - , Ecke Böttcherstraße .
Knabenschule , Christianiastraße W.

Schulaula Wattstratze lü . '

Aula Greifeuhagener Straße Ltz —Li .

Lichterselde , Schnabel , Hindenburgdamm ' Wt .

Las Ueketmluig e ' nrs christliche!!
EewerischiistsMrers .

STuS dem Nuhrrevier wird dem » Vorwärts ' der AuS -

zug eine » Briefes zur Bersügung gestellt , den einer der

hervorragendsten christlichen Gewerk -

schaft » fllhrer , dessen Namen wir allerdings nicht er »

fahren , an einen Gesinnungsgenossen gerichtet hat . Der

» Vorwärts entnimmt dein Briefe daS Folgende :
. . . . Soviel kann ich Ihnen heute schon sagen : « ch dl «

christlich orientiert « und gewerkschaftlich »rgpnisttrte Arbeiterschaft

lehnt eS — abgesehen von einigen älteren Eigenbrötlern — ent¬

schieden ab , unter dem . indioidua . istsch - kapitalistischea Wirtschaft ! -

system in Zukunft Frondienste zu tun . Wir müsse » zu eine «

Gemeinwirt schafi kommen , die einerseits den starren Staats -

bureaukratiSmu » vermeidet und dem Kapitalismus die anti -

soziale » Eigenschaften nimmt . . . ES besteht auf feiten der

christliche » Arbeiter Geneigcheit , die privatmonopolistische , der

Massenerzeugung diericuden , lebensnotwendigen Werte in

StaatSregie oder Gemrinwirtfchast zu nehmen . . . Di « Preis -
treidereien und die Ausbeutung der Allgemeinheit durch die

Schwerindustrie fordern geradezu herau » . Auch die Vergiftung
der öffentliche » Meinung durch dt « Kohlen - Schlotbarone ( An¬

kauf und kapitalistisch - soziale Beeinflussung eine » wesentlichen
Teile » der Presse usw . ) sind ein weiterer Anlaß , um durch Wirt -

schaftspolitische Maßnahmen gemeinwirtschaftlicher Art diesen

Herren ein wirksame » Paroli bieten zu können .

Auch ich verspreche mir von den jetzige » SelbstbeVirischaf -

tnngSkörpern und A rbritsgemeinf cha fte » der Industrie vorläufig
nicht daS , was man sich allgemein zur Zell davon verspricht . Die

Hoffnungen hierauf sind weit übertrieben . Den gerissenen Nu -

ternehmervertretern stehe « bei der Behandlung wirtschaftSpoliti -
scher Frage » w den Arbeitsgemeinschaften , Selbstbennrischaf -
tungskvrpern , AußenhandelSst . llen usw . sehr »st Hrbritervertreter

gegenüber , dir sich durch bereitwillige » Entgegeukommr » der Nn »

trrnehiner der einzelnen Branchen in der Lohnfrage verlocken

lassen , den Ambitionen der Unternehmer auf da » Interesse der

Allgemeinheit Vorspanndienste zu leisten . Allerdings kommen

an » dem Arbeiterlager auch schon Stimmen der Kritik , die die

Schliche de » Kapitalismus durchschauen . Wenn wir nun an die

gemeinwtrtßchafttich « Nmfoemung eine » Tefie » der Kohlen - und

Stahlindrrstrie ernstlich heraugehon wollen , . . . dann brauchen
wir eine Mehrheit im Parlemont . Leider ist schon zuviel « Zeit
versteichon , und der KapitalismtuZ hat sich in seiner neuen Po -

sition bereit » stark verschanzt und festgesetzt . Die beiden RecktS -

Parteien stützen ihn unbedingt und zum Teil in seiner alten

Form . Das Zentrum ( Christliche Volkspartei ) , dem viele christ -
liche Gewerkschaften angehören , steht in der Frage gespalien da .
Der rechte Flügel und seine MittelstandSleui « machen nicht mit .
Die Arbeiter schon . Di « Demokratisch « Partei , in der die Ver -
treter de » Bank - , Handel » - und Vörsenkapital » ein gar gewichtige ?
Wörtlein mitzureden haben , dürfte für solche „sozialistischen Er -
perimente " nicht , « habe » sein .

Der „ Votwärts " ' bemerkt Z« dem Vriefe , der christliche
Grwerksifxtftsssthrer sei sich seiner Klassenlißfe soweit be -

wnßt , daß er klar dir kapitalistische Gesinnung aller Par -
tcien , einschließlich seiner Partei , des Zentrums , erkenne .
Der Brief sei ein neuer Beweis dafür , daß Christentum
und Sozialismus sich nicht gegenseitig ausschließen , sondern
wesenSvenvandt seien .

Diese Schlußsolgernng deS „ Vorwärts " geht doch nicht
w» it genug . Wir entnehmen im Gsgensatz zu diesem
Platte dem Briefe nicht nur eine Anklage gegen die bürger -
lichen Parteien , sondern eine noch viel ' chwcrere
Anklage gegen die rechtssozialistische Par -
t e i , die die Politik der bürgerlichen Parteien erst
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blicken mit besonderer Erwartung nach Rußland , denn Sowjet -
ruftlaud Hai versacht , dcn SoziaASmuS durchzuführen . Darum
hoffen wir . daß dieses Abkommen der

Anstoß zn ähnlichen verhandklmgen fein wird .

Abg . Schrid ' mann ( NechtSsoz . ) : Wir gehen mit dem Bor -
eedner darin vostlommen einig , daß auch »vir mit Rußland in

dur�auS freund ich « B- z . ehungen treten wollen .

GaS Abkommen wird angenommen , ebenso daS
Abkommen mit der lettischen Republik .

Freitag SX Uhr : Antragen , Anfhebang der Militärgerichts -
barkeit stritte Lesung ) , Strasversolgung des Gen . Braß .

« e Ss ' ah : i » 0- M«' ' e «.
Tie Racktrichten aus Ostpreußen mehren stch und lasse » dic

politische Situation »ts fohr ernst erscheinen , daß eS verant -

wortungslo ? wäre , länger da,u zu schwelgen . Rachiem die Auf »

mrrfiaiitcit vor allem nnsmor Partoipresse da » Treiben der

redistionüren Putschisten i » Pommer » gestört und ihr « Pläne

verekelt hat , haben sie ihren Sitz ,nm Teil nach Bayern ,

» nm andern Teil aber nach Ostpreußen »erlegt . Hier bei

de » reaktionären Großgrundlwsitzern swde » sie Unterschlupf und

Sicherheit genug , nm ungestört dir Borbereitu . ig ihrer Pläne

durch ftchren zu Wunen . Die Absondern ng OfwreußenS vom Reich

macht dies Gebiet befoudrrS geeignot sbe geheime Organifztionon ,

da die Abschnürunz durch den poinifchon 5korrid »r dl « Reich #-

regleeung an der forgsältigen Beobachtung der dvrt stch »oil -

ziehenden Borgängr behindert .

Wir haben mehrfach von WaffentranSPorten melden mstsken

und darauf hingewiesen , daß in KSuigSberg « ue Sboomäßig

hohe Zadl von Gesthüven an « : lammet « ist : wir habe » auch von

4� Jahre während des Krieges und erst recht seit ändert

halb Jahren , seit dem politischen und militärischen Zusan »
menbruch , gestützt und gefördert hat . Erst diese Unte ?

stützung hat eS dem kap! taljstisÄ >en Bürgertum wieder mösp
lich gemacht , seine schon verlorcngcgebenen Vorrechte Wiedel

zilrückzugetvinnen , ja , daS Wesen des kapitalistischen
Staates noch zn verschärjen . Die Rechtssozialistische Partei
hat nicht das mindeste getan , um mit der Sozialisierung
ernst zu machen : sie hat im Gegenteil mit Bewußtsein ihr «
Politik auf die Verhinderung jeder ernsthaften Sozialist «-
rung eingestellt . Und sind nicht gerade die reehtssozialisti -
scheu Gewerkschaftsführer die eifrigsten Verteidiger der

Arbeitsgemeinschaften , die jetzt von ihrem
christlichen Kollogen so scharf verurteilt werden ?

Aus dem Bekenntnis deS christlichen GetverfichastZ »
fuhrers wird deshalb nicht allein die Lehre gezogen werden

müssen , daß wir eine „ Mehrheit im Parlament " bekoin -

men , von der wir erwarten können , daß sie endlich mit der

Sozialisierung ernst macht , sondern wir müssen uns ansehen ,
was der christliche Getverkschaftssührer und der „ Vorwärts "
unter dieser „ Mehrheit " verstehen . Die Rechtssozialisten
werden auch in Znkimst jeden ernsthaften Sozialisierung »-
versuch verhindern : sie haben ihre ganze Wahltaktik
bereits wieder auf die Koalition mit den bnrgerH
lichen Parteien eingestellt , und deslw > b werden sie
auch in Zukunft durch die Unterstützung der bjirgerlichen
Parteien die Sozialisierimg esser benunen als fördern . So -
weit durch parlamentarische Tätigkeit übcrboilpt in dieser
ftnigc etwas erreicht werden kann , muß es deshalb heißen .
daß es im jetzigen Augenblick darauf ankommt , d' i e Partei
zu stärken , die allein gewillt ist , die Forderungen des So -
zialiSmuS zu verwirklichen , und das ist die U a a ll ä n a i g «

Sozialdemokratie .

Los Wahirechk SslMeN .

Eine dringende RotweMgkeit .
Die Ragierung hat durch « ine Vorlage , der die bürgerlichen

Parteftn der Nationalversammlung zustimmten , den Soldaten
da » Wahlrecht geraubt und diese dadurch , der Verfassung zuwider ,
zn Bürgern zweiter Klasse gemocht . Nun find

durch dk Heeresverminderung in den setzten Wocben sehr viel »
Soldaten entlassen worden , insbesondere wurden alle Mann -

schaften , die am 13. März da » Kappverbrechen nicht mit »

machen wollten , ftistematisch au » dar Wehrmacht hinausgedrängt .
Auch diese Leute können nicht wählen , weil sie in keiner

Wahlliste eingetragen find und weil keine Möglichkeit besieht ,
die Eintragung nachträglich vorzunehmen . Div Regierung mutz

daher dafür sorgen , daß umgehend verordnet wird : Alle Soldaten ,
die nach dem 1(5. Mai auSaeschieden sind , dürfe « nntrr Vorlcguni
de ? ordnungsgemäßen Entlassungsscheine », der von der Zivil -
behörde zn bestätigen ist , von thoom W«llk »«cht Gebrauch machen .
Dazu ist die Nogiernng unbedingt verpWäHet , denn wenn sie

schon , den Befehlen der Generale gemäß , dsn Angehörigen der

Wehrmacht das Wahlrecht nimmt , so motz sie eZ wenigsten »
denen geben , die auS der Wehrmacht entfernt worden sind .

Ein Wkhlaufruf der deÄschmkfcMtfen Andenken .
Di « akademisch « Ortsgruppe d « DentschnattonÄen Partei

erläßt einen Wahlaufruf cr » die Pcrli »»er ©tuKuien , in dem
sich ncllen «inigen antisemiiischon uui nationalistischen Pöbeieien
nur ein Appell an den Geschäftsgeist jener Burschen findet , deren
bislang vererbt - ABemamaattichast ans die ( taatüche Futter¬
krippe in ©« fahr gerät . So heißt eS in dem Aufruf :

Juristen I Ihr erlebt ei täglich wie die Fach . nndigen , statt
verdien ! « ArierbniMtna und Bclollnung zu siur - . ' n, allenthalben

gegen geji rjj u wiS ' ü chii-rc Parteigünsilmgc zurttck�e setzt werden ,

Ihr seht , in toelchet Not der Beamte lfitand versenkt , dem Ihr
zum großen Teil auch eivmal aiigellöoon werdet I

Ski den Medizinern fand sie nicht » bchseres «tl » die »:

Mcdizinerl Ihr fehl , wi « man sich bemüht . Euren Stand

sozial herabzudrücken , Euch in die Reihen des Prole . ariat » zu
stoßen I

Dies ganze Geschrei ist nur di « letzte Ausstrahlung jener
ohnmächtigen Wut der Reaktion , daß die BeMvaiinngSbehörden
in bislang allerdings » - » ig unzureichendein Maß « demofratisiert
wurden . Interessanter ist , daß di « Derrtlchnationa ' en , die sonst
doch stet » von vaterländischen Beweggründe » geleitet
werden , jetzt auch bei ihrer akademi ' chen Gesaigschaft an den

kraffeften Egoismus apxllierem müssen .

U»» ! ! » » » I . . . . . .. . « ■

sslrntJprnTonzenftattoncn Berichtet , die man mit Polnischen Offen -

sivabsichten »u rechtfertigen suchte . Di « Einwohnerwehren , dir

von den Großgrundll stftern gebildet sind , sind nicht etwa auf -

grlvst , fondern werden täglich penne * «f und verstärkt . Man ver -

schreibt sich jetzt russische KriegSgeftuizene , darunter l' stli An -

pehSvigr der Bermondt - Trnppen untT dr : n Bsrwande der Land -

arbrtt , in Watirhkit , um anf diese Weis « neues Truppenmaterial

für dir Durchsührniig des g plante « PutfÄes zu gewinnen .

, ' Dabei wird die He*- e der Pnn ' rr Immer unrrl örtrr nnd

offensichtlicher . Der Polizeipräsident L üb bring sowie der

Oberpräsidrnt B » r » w S k i vermiitie « sich kaum n»ch der hebe -

rischen Angrifft der gesamten reottsimärrn Presse z« erwcBrr « .

Der Nepui ' lttanische Führerbnnd weist darauf hin , daß nicht
eine einzige republikanisch znverlälsige

Truppe sich in Ostpreußen befindet . Mi » Ausnahme der

Sicherheitspolizei in kkönigsdrog nnter dem Poltz ipräsidente «

Lübbrtng sind alle Trupp « » in den Händen der Reaktionäre .

Selbst die mißerlmlb KänigSbergs stati - nierte Sicherheitspolizei

ist von den Goneoalrn Eberhard « «at » E st » r f f nach mili¬

tärischem Muster rein eeattionär »rganls - ert . Dos Haken - und

Aaitikumlreuz ist noch heute das Zwchcn der in Ostpreußen

stationierten Truppen . Di « EutShilhe der Großgrundbesitz « '

starre » v » n Waf�n . Auf allen Güter » bestehen Einwohuer

wechren und der Haupt wann Garde wirb « nach Angabe bei

Republikanischen Fkchoerbundes . »och ' «fnte aus » eifrigste für die

Lemnehruiig der Eiiiwohnerwehren .

Die Regierung sieht offenbar diesem Treiben ebenso hilfio

zu wi » he » Aorzänge, , in Bavern . ( C» wird dobhalb die Auf -

gab « der Ardriterschaft sei », ihr ganz - S Augenmerk auf die

drohend » » ernsthaften Borg singe in Ostpreußen ebenso wie in

Papern » u l «u5 »n m» d ständis bereit z » sei «, jede « Schlag dtt

putschtstlfchrn Reaktionär , ab�uwebren .



vie Trepxe Wsuszepsrze ».
Die Laufbahn eines Hochverräters .

Generalmaj » , d » n L » ß b e r » Ist - « Stclle des bvurtaub .

! »n Gr�rralS von Watt er z�. n Lommendeur des k. Wehr .
treiötommandoS in Münster ernannt worden . Damit hat die

Regirrung an die Stelle eines vnjuvcrlässigen Generals erncn

» oq viel «nzlwerlässtgeren gesetzt . Lahberg war bisher Uftes des

GenrralstabS beim RcichSwehrgruppen - Kommando in U a s s el.
Er hat am 1Z. Marz zusammen mit dem General ». Schüler durch
einen öffentlichen Erlah das Kapp - Pcrbrcchen begrüßt und es

abgelrhnt , für die verfassungsmäßige Regierung irgendeine Er -

( lärung abzugeben . Ein Extrablatt , in dem der Abgeordnete
Scheide mann die Truppen daran erinnerte , daß sie der au8
Berlin verjagten Regierung die Treue gelobt hätten und daß
sie diese Treue auch halten müßten , wurde vou General Loß -
berg verboten . Er hat mit Lüttwitz und Maeriker in
dauernder telephonischer Verbindung gestanden und
den rechtssozialistischen Vertretern , die daS Wehrkreiskommando zu
einer klaren Stellungnahme für die alte Regierung veranlassen
wollten , die Bedingung gestellt , daß ein « Koalitionsregie .
r « n g gebildet werden müsse , an der auch die Lüttniitz - Berbrecher
teilnehmen sollten . Andernfalls würde eS unbedingt zum B ü r .

g e r k r i e g kommen .
Dabei versicherte Herr Löhberg ausdrücklich , daß sich daß

ReichSwehrgriippenkommando weigern würde , gegen Berlin

zu marschieren , weil man ihm nicht zumuten könne , gegen Män -
ner zu kämpfen , mit denen man gemeinsam vor dem Feind g«.
standen habe . Würde von NoSke ein derartiger Befehl erlassen ,
so würde er , der G« nr « l Löhberg und daS ReichSloehrgruppen .
kommando II , sofort zur neuen Regierung über -
treten . Der Regierung , ist daS Material , da » gegen Lohberg �

vorliegt , ganz genau bekannt . Aber anstatt ein Verfahren !
wegen Hochverrats bzw . der Beihilfe dazu gegen ihn einzu -
leiten , wird Herr Löhberg zum kommandierenden General bejör -
dert . Ter HochveratSparagraph hak also in Deutschland nur '

»och Gültigkeit , wen » eS >«lt , ihn gegen einen Arbeiter anzu
vende » .

irrts Bersehimg tu die Fwette Klasse de ? SltldoteüMMeZ denrr -

te ; lt , weil er am 10. Juli 1916 aus einem Lazarett desertiert
war . Diese » Urteil stellt einen glatten RechtSbruch dar , und wir

fordern von der Negierung , daß sie daS Urteil sofort rückgängig
mach : . ES ist überhaupt ein dringendes Gebot der Stunde , daß
die Urteile der Kriegsgericht « saani und sonder ? einer noch »
maligen . Prüfung unierzogen werden , und zwar auch
diejenigen , die wahrend de » Weltkrieges gefällt worden find . Ju
Frankreich ist ein « derarlige Einrichttmg geschaffen worden
und die mtt der Prüfung bettrauten Instanzen haben dort fcisher
schon 2700 Urteile beanstandet , durch die zu Unrecht
eben ' ovie ! französische Soldaten erschossen worden find . Auch
in Deutschland kämen schauderhafte Dinge anS Tageslicht , wenn
e n« ähnliche Kontra llinstanz wie in Frankreich eingesetzt würde .

Lelriebstiekkailskslssle uns Gewerk -

schaflssiwMonöle !
Heute Freitag , abends 7 Uhr , findet km « rohe » Saal der

Bockbranerei , Fidicinstr . 2, die letzte Versammlung der

auf dem Boden der U. S . P. D. stehenden G e we r k s ch a f t 5 -
funktionär » und Letriebsv�rtrauenSleu�e
statt , und zwar

für die gesamte Holzindustrie
Tagesordnung : Die bovorsb henden SlcichStagSwahlen . Ber -

tranensmänner - AuSweis und MitgliedSbiich der Partei und der
Gewerkschaften legitimiert . Ohne diese kein Autritt .

Der Wahlausschuß der ll . S . P. D. Groß - Berlm .

mm

tk lisanon In w' rllemberz .
Die u. S . P . Groß - Stuttgarts hattr am Donnerstag ,

den 20. Mai eine Demonstratio » gegen dir Er .
drosfelung SowjetrnßlandZ »Amnstaltet . Au » den
Großbetrieben Daimler , Bosch und Eisemann und an » drn Tan -
stadter Ricsenunternehmringen kamen die Massen »ich Arbeit » .
schluß in geschlossenen Zügen mit Plalaten nnd roten �gbaen
auf den Marktplatz einmarschiert , um thrr » einheitlichen Mllen
gegen die inttrnatiouale Konterrevolution ,u manifestieren .
Ueber 26 060 Menschen standen dichtgedrängt auf dem
Marktplatz und . in de » Zngangsstraßen .

Am Vormittage hatten der ehemalige Redakteur de » „ Wahren
Zakob " , der rechtssozialistisch « Minister Heimann , durch AnS -

grabung einer alten Ministerialvcrfügung auf Plakaie « darauf

hingewiesen , daß Versammlungen unter freiem Himmel , Um -

züge und ähnluhr Kundgebungen innerhalb bewohnter Ortschaften
in sämilichen Gemeinden nach wie vor verboten sind . Genosse
Böttcher geißelte in feiner Siede unter lebhafter Zustimmung

dieses Verbot und wandte sich dann in scharfen Worten
die Reaktion in Württemberg . In diesem Augenblick erschienen
von zwei Seite » her die S ch u tz t r u p p e n HeimannS in ge.
schlosscnen Kolonnen und bcganen mit aufgepflanztem
Seitengewehr und mit Maschinengewehren

gegen die Menge vorzugehen . Die Massen gerieten
in ungeheure Erregung , und nur mit «roßer Mühe gelang eS,

den Abzug nach der freigelassenen Seit « ohne BluWergießen

durchzuführen . Langsam zogen sich die Demonstranten vor den

sich nachdrängenden ReichSwehrtrnppeu zurück . Wenn eS nicht z »
Blutvergießen gekommen ist , so ist da » nur der Disziplin der

organisierten Arbeiterschaft zu danken . Nur mühsam gelang es ,
die demonstriereiiden Massen von den dicht folgenden Truppen
loszulösen . Tie Zugänge zum Markt sind mit Drahtverhau und
mit Postenkette » abgesperrt . In der ganze Stadt herrscht g e -

« altige Erregung , da die jungen 18 —lSjährlgcn Burschen
mit Gummiknüppeln und Reitpeitschen ausgerüstet sind . vre .

riuzelt sind Mißhandlungen und Verhaftungen vorgc .
kämmen .

In der Stadtveroebnetensitzung am Abend erklärte Ober -

» ürgermeister Lautrnschlager , daß er von dem

vorgehen nicht unterrichtet worden sei. In der Stadt

herrscht nur eine Stimme der Entrüstung gegenüber diesem ver -

brccherischcn , bewaffneten Borgche »� gegen friedliche Demo » .

strantcn . Die innere Stadt ist wtt Maschinengewehren nnd

durch Postenketten abgesperrt . Da ? Telephon unseres

Parteibureaus war am Vormittag durch das Ministerium

gesperrt und überwacht werden . Der Vorfall ist um

so schändlicher , als erst vor 1�4 Tage » eine große sportliche ver -

nustaltuuz auf dem Marktplatz stattgefunden hat , ohne daß da -

zcgcn jemand etwas einzuwenden gehabt hätte .

gilt mit der NW iussiz.
Noch mimer Bestrafungen gegen Kriegsteilnehmer .

Die Milttäriustiz soll nach einer Vorlage der Regierung end -

lich a b g e s ch a 's f ! werden . Das betreffende Gesetz stand de -

rcttS am Mittwoch vor der Nationalversammlung im zweiter Le¬

sung zur Beratung . Es ist fraglich , ob das Gesetz bei der henti -

gen letzt an Tagung der Nationalversammlung angenommen wird ,

da das Haus nichl beschlußfähig sein dürfte . Es «st ein traurige »

«eichen der Zai ; und eine ausgesprochene Frucht der rechts -

sozialistische� , K o a l i t i o n s p o l i t i k , daß die Militär .

justiz n cht schon längst beseitigt worden ist . Die Regierung ist

immer wieder vor den Drohungen der Generale zu

Kreuze gekrochen , denn diese wollen die M' lttärjustiz unbedingt am

Leben erbalten , weil sie ein vortresfttchcs Instrument zur Auf »

rechterhal : ulig der militaristischen Vorherrschaft ist .
Die Militärgerichte haben während de » Krieges und auch

nach dem Auiauimenbruch geradezu schauerliche Taten

dollbracht . Sie Haben durch ihre Urteile die Zuchthäuser , die

Gefängnisse und b: e Festungen geradezu überfüllt . Noch heute

schmachten Heeresangehörige wegen irgendeine » geringen Ver -

gehsns monatelang in Untersuchungshaft , weil die Militärge -

richte die Arbeiten nicht bswättigon können . Sie sind peinlich

darauf bedacht , daß auch da » tlainste Vergeh » » eine strenge

Sühne findet und wühlen sogar hie Wtenstöge und Strafbücher

des Feldheere » durch , um heute noch ehemalige HeercSange .

hörige für strafbare Handlungen verantwortlich zu machen , die |
lange vor dem Zusammenbruch begangen worden find und die

dem Gesetz gemäß unter die Amnestie falle ».
So hat am 15. Mai das Kriegsgericht in Münster

»inen ebemaliaen Husaren zu drei Monateo G/käuauis

das Ende der Naffenjusliz im sinhriev ' er .
Zu der Redistoa der Rechtsprechung , die die außerordentlichen

Kriegsgerichte im RuHrgebiet geüb ! haben , und zu der die Re »
( jietuim sich infolge unsere » Anklagematerial » hat entschließen
müssen , erfahren wir noch folgende Einzelheiten :

Die Verordnung , die der Reichspräsident «in Einverständnis
mit dem Reichslkabinett dem Reichskommissar m Münster hat zu »
gehen lassen , besagt , wi « bereits mitgeteilt , daß alle Verfahren
gegen diejenigen , die im gutem Glauben in her Abwehr gegen
den Kapp - Putsch strafbare Handlungen begangen haben , sofort
nieberxirschlagen und die Verhafteten au » der H<«ft zu entlassen
sind . Da » bedeutet juristisch , daß wicht etwa her Angeklagte
seinen guten Glauben nachzuweisen hat , sondern daß die Staat » «

aiewaltschilft die Aufgabe hat , ihm nachzuweisen , daß er nicht in

gutem Glauben gehaoodelt hat . Dadurch wird ein « sofortige Er «

ledigling sehr vieler Verfahren erreicht werden . Alle au » diesen
Gründen Verhafteten find so schnell al » möglich au » der Hast zu
entlassen . Bi » zum 26. Mai hat der RcichSkemmissar dem Reich »-
präsidenwn Bericht zu erstatten , wieviele Angeklagte fich noch in
Haft befinden . Alle Haftangelegcnlheiten , die bi » zum 1. Juni ,
also binnen IL Tagen , nicht erledigt sind , find zur persönlichen
Entscheidung dem CberstaatSanwalt Schwederski vorzulegen ,
der bestimmen wird , ob eine Aufrechlevhalttutg der Hast oder eine

«riicn
�Haften ilassung stattzufinden hat .

Diese Konzessionen kennzeichnen deutlich hie Angst , mit der
die Rcgttrnttig kurz vor den Wahlen dem Bekanntwerden der
ungcheuerlichni 5tlassenjustiz gegenübersteht , die dort in ihrem
Austrage und unter ihrer Verantwortung verübt wird . Aber
auch diese Konzestionen haben ihr nicht » geholfen ; sie hat fich
vor der großen parlamentarischen Niederlage nicht bewahren kön -
nem. Der Beschluß der Nationalverseunmlung , den Belagerung » .
zustand aufzuheben , zwingt die Negierung endlich zu
einschneidenden Maßnahmen und beseitigt Krieg » .
sie richte und Schanhjustiz , «rilitavistische Zwangecheorschast mit
einem Schlage .

Mrmmg vsr e ' neA KWM .
Wir erhalten einem Vertrauensmann der llngaristhe »

Kvmniuni - stischen Partei folgende Zuschrift :
Gegeiaräotig befindet sich in Berlün ein junger Mcrn�

der sich unser dem Namen A. Schuster al » ungarischel
Flüchtling ausgibt . Er gibt an , er sei Mitglied der Ungarisehe «
Kommu- nistischen Par ei und sucht Anschluß an die K. P. D. , utt

stn unsere Parteiorgane Artikel zu bringen über die Tschecho »
sloioakei und die Ungarische Arbeiderbewegnng und so das Vev

! trauen der deutsch . » Genossen zu erzielen . Ich erkläre den Ge>

nossen zur Orientierung folgendes i

j A. Schuster ist kein Mitglied der Ungarischen Komnn »

nistischen Partei und heißt in Wirklichkeit Nanasy Györght
Alle deutschen Genossen , die unsere Parteiliteratur über die

ungarische Revolution gelesen haben , wird Dieser Name wohl be¬
kannt sc n als allerniederträchligstcr Par - eiverräter . Er war im

Jahre 1913 in Moskau ein iniimes Mitglied der ungarische »
Gruppe . Er ist im selben Jahre mit dem Genossen Belo
Kh u n nach Budapest gekommen und hat dort bei der Grün «

düng der kommunistischen Partei und weiterhin in der ganzen
Parteibmoegung eine große Rolle gespielt . Er war auf Grund

seiner Leistungen in Rußland in alle intimen Angelegenheiten
der Partei » auch in Ungarn , eingeweiht . Arn 21. Februar 1919

j batte die bürgerliche Regierung die , ganze kommunistische
Parieileitung verhaftet » darunter auch den Nanasy Ghörgh . Ter

ungarische Delektivchef sder des Nanasy Gpärgys Onkel ist ), bat
lhin größere Summen Geld , Freilassung und AuZresseinöglich »
keilen nach dem Auslände angskwien , >wenn er die Parteigeheim »
nisse zu verraten bcrei : Ist. Und Nanasy ist dieses abscheuliche
Geschäft eingegangen . Er hat nicht nur die Parteigeheimnisse und
die Tätigkeit der schon verhafteten Genossen der Polizei verraten »
sondern noch viele auf freiem Fuß gewesene führende Genossen
verhaften lassen . Der Lohn für diesen Verrat war , daß man ihn
freigelassen und kontrastmüßig von der Polizei nach dem Aus -
lande geschoben hat , wo er seinrn verrat noch durch mehrere
Zeitunzsartirel und Firrgblätter gegen den Kommunismus ge »
krönt hat .

In diesem Sinne haste er auch noch während der Rätezeit ,
wie auch nachdem in der Tschechosiowdkei gehardelt .

Ich bitte alle Organ isaiionen der K. P. D. nicht nur ihre
Mitglieder vor diesem Nanasy Ghörgh zu warnen , sondern

chuch allen amderon Arbeiterparteien über denselben Mitteilun «
'

gen zu machen . Der Nanasy Ghörgh ist im Alter von 21 bi »
26 Jahren » mittelgroß , trägt lange schwarze Haare . AIS beson «
dere » KennzGchen ist zu beachten : Er hält den Kops dauernd

sch «f . Spricht außer der ungarischen Sprache sehr gut deutsch
und russisch .

tie SeZeeoffeusise SoiOknchfc«dg.
DA . Kopenhagen , 19. Wo* .

Die Bohschcwiste « melden erweiterte Angriffe auf
dem linken Dnfeprufer , 5 Kilometer südwestlich von Kiew . Ein
Moskauer Funkspruch gibt offiziell bekannt , daß in der Gegend
von Uebin die Dolschewiften beträchtliches Terrain

zurückgewonnen haben . Die Polen wurden auf da » rechte
Ufer der Bcrcsina zurückgeworfen . Damit stimmen die Nach «
richten au » dem polnischen Hauptquartier nicht - ganz überrin .

Diese Mitteilungen besagen , daß die Bolschewisten ständige An »

griffe auf die Kiew beherrschenden Höhe » unternommen haben »
aber zurückgewiesen wurden . Sie erlisten große Verluste . An
der Düna unternahmen fünf neue rote Divisionen Sinrm «

angriff «. AnS den widersprechenden Nachrichten der beiden

kämpfenden Parte ' en scheint mit Sicherheit nur soviel hervor »

zugehen , daß die russische Gegenostcnsive bereits in vollem

Gange ist .

ker tshu dir Vels«ssiWskre»eli .
Nicht nur iin Ruhrrevicr unter dem Belagerungszu -

stand üben Reaktion und Militarismus ihre Rache au der
Arbeiterschaft » die ihren Putsch zuschanden gemacht hat .
Der nachstehende Strafbcfehl zeigt , wie man auch
in Thüringen mit Hilfe der sogenannten Recht «
sprechung die ungeheuerlichsten Urteile gegen die Arbeiter
erläßt , die mit der Waffe den Putsch der deutschnationalen
Reaktionäre abgewehrt - h- aben .

GeschästSnilmmer 4 C 226/20 .

Auf den Antrag der SlaatSanwaltschast wird gegen Sie
wegen der Beschnldiguivg , am 14. März 1920 in Langensalza un >
befugt ein Estwehr gcteagen zu haben . Vergehen gegen die Ver »
ordnung dcZ Bezttk - beschlShab . rS vom 13. März 1920 und des
RegierungSräsidenten vom 13. Januar 1920 , wofür al » Beweis -
mittel bezeichnet ist : Geständnis , eine Gefängnisstrafe
von drei Wochen fr st gesetzt .

Zugleich werden Ihnen die Kosten des Versahren » auferlegt .
Dieser Strisbcfchl wi . d vollstreckbar , wenn Sie » cht binnen
einer Woch . nach der Zustellung bei dem unterzeichneten Est -
richte schrifilich odex zum Protokoll des GerichtSschreibrrS Ein¬
spruch erh . ben .

Die unlen berechneten Kosten find in die hiesige Gerichts -
kasse binnen einer Woche nach dem Eint . tttte der vollstreckbarkeit
bei Vermeidung der Zwangsvollstreckung zu zahlen . Bei der

Zahlung ist dieser Stpasbcsehl vorzulegen oder durch Angabe
Ihres NamenS und der GeschäflSnummer genau zu bezeichnen .

Langensalza , den ,13 . April 1920 .

DaS Amtsgericht

gez . W r s c m a n n.
Ausgefertigt ! ,

Kieschke . A mtSgerichtSassigent .
An den Maueer Herrn Friedrich Oppel , hier .

Kostenrechnung :
4,60 M.

Drei Wochen Gefängnis wegen „ unbefugten Waffen -
tragens " . das ist der Lohn der Regierung .

An 82 Arbeiter ist dieser Strafbefehl
ergangen !

Südekum Oberpräsident in Hannover . Als Nachfolger für
den ausgeschiedenen rechtsstelxnden Oberpräsidenten von ' Hau -
nover , Richter , ist nunmehr der rechtssozialistische Abgeordnete
Südekum außerseben worden . Der neue Regicrungspräsident
von Hannover wird der demokratischen Partei , d: r RegicrungS »
Präsident von HildeSheim dem Zentrum entnommen werden .

Die Rückkehr der deutschen Internierten in Aegypten , die

früher in Palästina wohnten , ist nach einer amtlichen englischen
Auslassung im Unterhaus tuxb immer nicht geregelt worden .

daß QmüelsaMomen MMl Mwchev
Md SowjetmtziMd .

Stockholm » 20. Mat .
lieber da » Handelsabkommen Mischen einem Konsortium

von 15 schwedischen Firmen und Krasin liegen jetzt auSsührlicher «
Mitteilungen vor . Nach langen Verhandlungen mit der Sowjet »

regier ung wurde am lb . Ma. i eine neuer Vertrag unterzeichnet .

doch scheint die endgültige Zustimmung Moskau » noch zu fehlen .
Die Hauptvertragspunkte sind folgende : Der russische Genossen -

schaftsverband bestellt bei dem Konsortinm für 25 M i 1 l i o n e «

s ch w e o i s ch e Goldkronen Waren , wie z. B. Maschine�
Werkzeuge , Sensen ustv . , die innerhalb von vier Monaten zu
liefern sind . Darüber hinau » sieht der Vertrag weitere Waren -

liefenmgen im Werte von 5 Millionen Goldkronen monatlich

für einen Zeitraum von 14 Monaten vor . Grundsätzlich sollen
die schwedischen Waren mit russischen Waren bezahlt werden .
Al » S cherheit für die Bezahlung und als Abwicklungsrücklage
werden für den russischen Vertragsteil bstmen 14 Tagen bei

. schwedischen Banken 25 Millionen Kronen in Gold hinterlegt .

Die dedjch - ftMZZfifche «
VaviL , 20. Mai .

Der französische Handels ministe « trtli mit : Der Mei¬

nungsaustausch , den die deutsche Regi « ung vorgeschlagen
nnd Ministerpräsident Millerand angenommen hat , um die Wie -

deraufnahme der deutsch . französischen Wiristhaftsheziehungen zu

erniöglichen , wird heute in Pari » beginnen . D« n Vorsitz bei den

Verhandlungen wird Handelsminister Jsaae sücheen . Auf
deutscher Seite führt den Vorsitz der derüsche Geschäftsträger
Dr . Meher .

Vsm fraLZöslschen vettch�ffrelk .
Paris , 20. Mai .

Nach Schluß der gestrigen Beratungen des Nat onalrates der

Gewerkschaften wurde der Führer der E* senbeh » er , Generalstire .
tär Bonbous seau , verhaftet . Bei den B ratungen hatte
er sich für die Fortsetzung des Streike » ausgesprochen .

Die Dank des eugMea VslttapttÄiisms .
Amsterdam , 20. Mai ,

Im englischen Antephause richtete ein Mitglied an den Prä -

sidenten deS Handelsamtes eine A« feaoe ülwc die Dentfchiand
im FriedcnSvert » ag vorgoschricbene Sreichtuvg elaieS Clearing -

HauscS zur Regeiung der feindltch «, , Schulden . Ein Bertre -

ter der Regierung antwortete , eine amtliche Mitteilung
über die Errichtung eines solchen Eieavstig - HaufeS sei ringe »

gangen und die erste Serie britischer Forderun »

gen , zusammen 34 506 an Zahl , sei durch da » englisch « Eieaving »
amt an IL. Mai nach Beriin gesandt wusden .

Die Gefaugenenheimkehr an ? Rußland . Der Dampfer Scod
land Maru mit den ersten deustche «, Htimkci in aaS Ostfibirici
trifft am 22. Mai in BrunSbSStitkvog ein . Her zwsite Dumpfei
mit heimkehrenden Kriegs - nnz Zsinigdraergorien aus Ectvfetrnß -
land wird gm 21. Mai in Sleliiu er « artet .
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insa ' er und

lOerjndjfinsen ,
Volksbühne

Th«*ter km Bttlowolatx
7K Ub»: Ztittj vr,te " Male :

H er Riehl er v. Zalanie a

Baues yolksffißölir
Köpenicker Str . 6b.

jiuhr: Ostsrn .

Siu itHtheatUi *
/ Opernhaitt
| Uhr : Salome

Sch - Tii . p ' elhtt * * :
U! o Alk est « . _

i»ii*kliv.n;
»ai Rslahar «

Seutschss Thsoler
I U.' .. : Ucr iebeode LcJciiaam

r SanunersDiele
AUhr : Stella

Biüäss Sciidiispieüiaus
KerUtraB «

n ' TUr: Orestie .
(?/•. Abteilung Ul. Abend. )

DiraktiM
kaA Winhaxd - ttad . fcaratacr

T huutor L d.

RCrlggrötzer Straße
fcsu. ; 1) . eroße Katliarina
». /liit U. Teuer spieleu .

ticiQüälenlioss
Morgen ; Zum ersten Malo :

Die Reise
In d ' e Mädchenzelt .

Lüstsiiiel von AIcjl . Knx«l tt,
H. Snilmann . Ulrika ülüßner ,
tohftimes Riemann , Julius
BramJt , Lrnsr Pröckl , hrnsl

Dernburg , Jenny Morba ) .

Berliner Tlieater
tBUtcr : Der letzte Walzer

_ nyt t ritrl Massary «

m - iialer
mr : Peer Gysi !

Komi b«nd bis Moi' tng 7> Uhr;
Fra ' Warrens üe werbe

l ! cM; . MÄi. 7Z! eM
ist evr «cr 31. M» n
:c , ?s Li.- vib�rkaitBsic « « *

Menagerie
( Max Adalbert , Kurt Oötz )

i

SbökT: ijrpBf - N

Li/ektnr : «l «aa &kirwa
Abends 7 Uhr :

Prmzessm
Fried !

Trlünon - Tiisaier
( BahDlior Krl�driclistraßc )

T.V,; Uhr;
Ida Wüst in

aUBiuieawuiikel «
Billnw . tr . G LQtzo « 2305

Jhrr ScliSnfteltstBazs

Walhalla - Tbeater
Titlich A Uhr ;

Unaere Mairdalenen .
Slc . nachiu . 3 U. - UasUesetz

Rose - Theater
8 Übt : Offiziere

Qartenbühne :
7� Uhr : Da» Livd der Liebe

Apd 1io - The ü ter
Prlcdrf�bstr . 218.

Ii / Allabendlich Ii ,
i ' Sonntags 3* e «. *

llliüdgmsitiiMi
Varietö PicgratniD !

Voigt - Thealer
UadstraBe SL.

In den Ptiogstfeiertaeea
jrofl jftaii - B. Sciiintt ' aostotil

Großer Ball

äaiserpiatz S
Oocrette In 3 Akten .

M
BonaUi

yr rlia

Schaubühne
Landsberger Allee 7i/77
direkt am RingbahnhuL

Tä�Hcfi greßar
Meist�rnnger-Wet ' strsll

Hen' . e Preltag :

GrcSiiamrft &SIl !
Entsc Jidungsrlngkämpfs.

j Vorh . d. fr . VnrleU - Tell .

lufacj äi tuarts I (Ihr

. I * tertliümt T Bkr

» Im litgkiBiln vi Uhr

Varanxc - iQ « ,
Am I. n. 2. Pilnxsllnlertni ,

FfOh - Konzert und

Vafis' dVofstsllüngon

AIM Ranken
sind geschlossen , die

NWM
ist offen .

OroCe Franklurtcr Str . 117.
Direktor P. Seiler .

tag 4 Uhr kleine Preise :
Jobaxicia�euai '

Residenz - Tlicstor
( Stadtbabn Junnowji/bröcke .
Uaterfrundbithn KloslerftrJ

Tätlich V8 Uhr;

Die RnsdnoEfs
leumaf 4 Uhr kleine Preise :

Der sute Huf .

Eeiinet Praiet
KastnnleB - AUee 7 - 9

Ah Pün . c ' e - l füsllctl '■

IZIansd-SsnsaiiofieiiiZ
Av beiden PBn, % jeierjagen

Ircßis hka-huli - i ' uiaisfl

Oer gr . Bi»! ; i ' r *e; t $trel !

M fcs E' oS n Soia ! ?er -

puls lüQOüÜk . iüb , !

g z jicC 9s naiaiiiften

Rii. gerderWtlffeitrBtM.
Heute Preltai

MMrankmwe
des FntscheidnnxsWampfes
Noknf gegen Ha ms « Esch

Entscheidufigtopt
Wefncrt gegen Ladewig

Ferner rlnircn :
Fflnze gegen Mormann

Ktentschef gegen AUmaim
Vorher da » große Varidti -

provriimni !
Aaf. dos Koniert » 6 Uhr

. nv VorHtsOuZiT 7 .
� d. Rlngk,mpi0ii 9 .

K. ». 2. Fi ' » « « tioieei » « »
<»- 011 «?

krWvniikt
nüt dem nenen Varidtd - j

Programm .

Tsrrassßn am Haiensee

Er5ff9nung

I. Pflnptfelertsir

Mai

' euerwerk

Gastspiel d. ■iletropol -
thea ter - Orchesters

55 Künstler

Biripit : Itapsaiut PüiiI ISl »

. Iii

�Ciluaiii
Ronsütoralgarten

i ta(Mtn»,i «(*n>ai. •»•»*•*»••<

Ill - Mii
: CICRanle . tM Rntnun * :

des W uslcm
: Ellen Stnvrldirs

Anita Olckslcla
; tnnn . o jeden Abend

; SsJvfthtdtf : Frln rech « :

Lcsa - Bar
S- Uhr - Tee Intimes Konzert

11 . Feiertag

Morgens 7 Uhr :

kMLlM
Nachmlttass 6 Uhr :

Zum 1. Male In Berlin

Attraktionen :
KnbitlUcke Schnellbahn I

Pos Troit - Mtschln « Bsye -
iIäcHcs Horl / Podol - und
' lobsleixh - ßahn Der t lreme

s « / Wild - Wost- Sc' j «
lufoniohj : - Rennen i Kata
komhen P*»rircjineii / Hippo¬
drom /Hiirdonrennen Sp«trt
spiele und yielos Neue .

CaslBO - Theater

Äk Onftel Colin
An allen rulanagi - u aaciirn . 3V

De falsche Cousin .

„ Dekofa "
Deutsche Kolonial¬

waren - a Feinkosl -

Ausslellung
vom 17 —17 . « * 1 w,

CLOU
Mauers trns *.

TÄ�. tth Konzert

Eintritt Mk. l 50.

F . - m
Kredit�

Möbel
WoliscDysclnriQtiiUsgsD
sowie einzeln , ißbelstücke
an M' licst . B Preisen .
Kleinste Anzahlung
Bequemste Abzahle .
UCK OrSSU Meksleht W

A . Stein
OranienstraS « 1

fTv Hochbahn - S. atloii
Mh . 0fa " ' " " " ; jrM

©nnherhat t. ' td ~ mit Ibr
«ctificdiintrilrtel „ Parasan "
(STOirtl tt » tft öojt ottcii ZkUtein U.
Uifte. wo« ld> rlI4 �nlit - onnrtotnc
habt, «dttauiungn ' it. «Hfl anti.
Iwi- rn nicht I» ßtliail, . Ritt Iiir N>
mimt . KntilalmUleL Q. M. in ld .
Bereits tsasende beireit
« « 10,50 . Otto Reichel .
tirzllu 4«, ( flieubnbnftt . 4.

Hotfofirsn
sowie sBmtllche Zutaten
in großer Auswahl direkt In

ECKST ™ BÄIk .
InvalidensttaUe 3S.

Ecke Chaiisse -strafle
Kein Lndenl

Dsun . nhote w. rd . ss
aepsefit .

ßliessInIer - Pülnpen
r Laubcnkolonistcn

gum Selb »taai »»cllc «u
FUtor »h»iffer .

OarteDspritzpumpen .
SchlSuche .

Bijligat Betygv
Quelle. Gebr .
Pttaint « billiger .

Robert Hiien .
Bw«, Kraat-

•trsl « Sic, 2 Mm. vom
' ichlea . Dkf. aorfcnit

Sciirelbmasc�inen
eroRe Auswahl .

Reparatnr - Werkstätten

iCü ' ktiike , Linkstr . 1 .
( Lülaaw 6377 J

Spielplan
# dw *

Uchtsplel - Theater
: - !y" - - -

- - - - - - -- - - - - - -

Freitag bis Montag
Volks - Theater

Neukölln , Hcrmao nztraB « 20

U . Psilander
in dem Kolossal - , ilm

Die Revolutlonshcchzeit .

TApollo - Lichtsplel
BERLIN N, MOUerstraBc , Ecke ' SeestraBc

Der rroOo Monumentnlfllm

Eis ZW nach U m Eiück

Licht spiel - Palast
N, Prinscnallee 42/43

Herrin der Well
3. Teil . Der irlabbi von Kuan - Fu .

Apollo - Theater
Berlin N, BeilorUr Straße 15

Loite Neumann
in ihrem tollsten Lustspiel

Romeo imei Julia
im Sehne « .

lÄVC « VAVX� « vVA \ VVi

„ Hennzf - PorSen - Zyklus "
Kasnmertiohteplele nm Potsdunet l " aU

Sit Zaust des HitstN I. n. N. reit
n&cb dem Rom an von Rudolf birst *

Moimy Porten S 6duarO v« Wlntorofoln
»

U« T Kur fOrmto n da mm M
Höhenluft
Lusispiai tu 4 AUtan
mit Henny Portan

nAoaarioaal » m hoüendoi
Osais Tagebuch
Lastnploi alt Ose ! Oewald «
Dar fidala Eskimo

_ B. B. Bchwsrtk mit Arnold Rltck

U. T Mot > t > noortpiats�u . C3cböB « btrf
Dia BrOder XarnmaaoK

nach dem Roman von Doftojdwkt _
UeT r rleOrjcusl ' BSbeioo
Stein unter Steinen

nttsh d. �leiohnarali ; . Drais: a v . Hsrmsnn budermsms
Dar Mann mit dam Affenkopf

B. B. Pchwank mit Konrad Dreher

UeT ÄtviaunerplatB
Dia Söbna des Orafan Dossy
Anhsosvicl mit A' hert und £ iee Bweeernsnnn

Dar

U. T W eiunrresw » � IS
„ Dia Mall "
Schsiu ) . ial in 3 Akten

Mann mit dem Affenkopl
II. B. achwnnk fn r Konrnd Dreher

See

u . t u . v . uheis » zs
Daa alnaama Wrack

b«n»»tlon § - Film In « Akte »

Wochnntans ab 7 Uhr / Sonntag « i Bsgiim 4 Uhr

aaejitylenBals

J . N. R. J .
Sie Katastrophe eines Volkes

Urnmn In 8 Akten
B. fle : Dir. Ludwle Beek

WeakeeUgsi 7sintl S' j , Uhr / Ssnii : ng«; . Uhr
Vorversaut »1 ble I Uhr

Leiirer - VereinshaiiS . Ak - xanücr - Psatz .
Dir . K ASSNEK

dor «■▼erglefcfiMch « ZnubcrlcOnstler mit «eine « pracht¬
vollen Palast de Jltnsionen .

Täglich abemls .s Uhr. Scinn - t«, Fest tag » 4 Htid 8 Uhr.

Sommer - TIißülEr ( Schweizer Garlen).
Am Prledrichshato �9/42. Dir. : Wiiheim Herrmann .

2 Kapellen 1t bilden kHnyt ' . liMLm SXäpeiien

Grosses Früh - Konzert
und Vorstellung .

Km beiden Tage « wechselndes Programm .
Anlant 5 Ubr morgen ».

IfacImIHact da « groSv Scn?: iilt *o�- Spetlfllfraten - Progr .
mit der, 3 aktigen Opstetia . . Go ' Oene Jusenti ** mit
Franz Sobaaski o. Frau Dir. Ilerrmana i. d. Haa trollen .

Die neuen Tänze des Corps de Hallet »
• lad von der ehemaiken Hofballettnicisterin und
X SolotiJixerin Frieda Lederer eia *tudiert x

Anfang 4 Uhr.
BHIeft - Vonrerktnl täglich von 10 Uhr Vormittags ab.

ßraiserei KörissSadf
am Schftnhanser Tor.

l . « 2. and 3. Pfinsrslveiertag : :

Gr . Garten - IConzertii
ausgeführt vom üerüner Konzert - Orchester .

Masikdlrektur H, Paorz .
- Eröffnung der Palmen Diolo . •

' msV»i ' e° Ball bei groß . Orchester <
Beginn 4 Ubr.

AB ' ä ? - ' - Gr . Frühkonzert :
I�DSlkdirektor H. Baarz .

Trauringe
DukatensroW, . 900 ee ; t . t4kir . , 585 kckI . 8kar ,
Gold 333 gest . von Mk . 60 — an per Stück .
Ankauf alles Gold , Silber . Platin , Brillanten und

Zalmsreblsse , zahle höchste Preise .

Minoga , Berlin O, Grüner Weg 69

Telephon : Amt Alexander 2* �0.

Be�iin - Lkhtcnberg

Gardinen
Adsrci ' s Gürölnsn - M TßMicü- fisas

Frankfurter Allee 56 .

# fpezieSbeh�ndBuna �
tUr riAUt * und ( ieectztcciHte leiden

C 11 Jirk . <! «• • • >« . ns » Inwa idenstr . 147
» W © 1--� L Elm: «. Ecke BcrzmzBa

Kostenlose Oiitefsutnong and Eerafasg Mi

racHgeitigße BeHantllung
.— cbetuuuea 10 —42 ad 4 —6 . &ouiUk « a 40 - 13



Nr . 186 . LMM zur „Freiheit " ZKto . 21. M 1821 ?

Ter Ausschuß der Verliner

Gewer>schasiskomulisslon zur

Letriebsralesrage .
Der Ausschuß der Berliner GewerkschastSkommiNon

Hat folgenden PlanzumAufdaueinerBetriebS -
räteorganisation ausgearbeitet , der bei den bevor -
stehenden Verhandlungen zwischen der Betriebsrätezentrale
und der Geioerkschastskommission als Grundlage
dienen soll . Der Entwurf lautet ;

Resolustva .
Die feWfchastftchen rniH politischen Katastrophen mit Ihren

volkSverderdenden und kulturzerflörenden Folgen resultieren au »
der kapitalistischen Geselli ' chast . Daher wird die Arbeiterklaffe ,
solange die kapitalistisch « Gesellschaft besteht , in ihrer LebenS -
Haltung von d « a kapitalistischen VrrelendungStmdenzen bedroht .

In Snoä�ung . dah di « Arbeiterlloffe mit dem Ringen gegen
dt « kapitalistilchen VerclendungStendenzen zugleich den Kampf
um die Ueberwindung der kapftalisttschen Gesellschaftsordnung
führen muff , damit die Grundlage » dieser Klassengesellschaft de -
seitigt werden und planmäffig organisiert « fozialistische Gesell -
. schast herbeigeführt wird müssen diese Kämpfe bewußt und
zielklar gemeinsam don den revolutionären proletarischen Dt -
ganisatione » der Geiverkschafien , der Räte und der Parteien ge »
fichrt werden - Daher ergeben sich als Aufgaben für die Betrieb » .
rät « in ihrem Zusammenwirken mit Gewerkschaften und Parteien :

1. die sozialistisch « « uMvung der «rbeitvrschest ,
2. der planvolle Kampf « m die Eroberung

s ) de » Rechtes der Einstellung und Entlassung der Arbeiter
und Angestellten ,

i>) der Mitbestimmung bei der Festlegung diele ArVrltSbediu »
Hungen ,

c) der vSlNgeu Bilanz » « nb Jnventnretnstcht ,
<i) der Mitbestimmung bei der Produktio » in Art und

Qualität ,
e) der Mitbestimmung bei der Kalkulation .
Da dies « Ausgaben nur erfüllt werden können , wenn di «

ketriebSräte der Arbeiter und Angestellten restlos erfaßt ftnd
and deren A bÄ ans kraft lnS zur denkbar größten Märke gesteigert
w- rd . . erachtet es der Ausschuß für notwendig , daß die Betriebs -
räte von den Getrerkfchaften erfaßt werden .

Doch nicht als Funktionäre der einzelneu Gewerkschaften ,
sondern in Jndu st rieyr Uppen , ivobei der Betnieb und
nicht der ? « rur des einzelnen entscheidend sein muß .

Der Ausschutz glaubt hierdurch nicht nur die BeitriebSrcite ,
iomdern auch die Gewcrksck ' asten zu Trägern des Sozialisierungs -
» edankenS und zu dessen V. ri mpsarganen zu machen� die gesamte
Arbeliierschaft zu dem großen Kampfe völlig vorzubereiten und
»«•t Machrbcwußtsern zu erfüllen .

llm diese Mindestforderun - zen durchführen zu können , beschloß
die Berliner GowerlschaflSkommission die Grrnichtuny eine »
RätesekretariaitS . Unter gleichzeitiger Be -
lanntgab « eines die einheitliche Kampfführung
ermöglichenden Organisationsentwurfs fordern
wir alle bes « Händen Rätezentralen auf , fich aufzulösen ,
um hier mitzuarbeiten , da kein Ucberschuff an orgaiusa -
toriscben Kräften vorhanden und ein Erfolg nur bei einheitlicher
Organisation verbürgt ist .

Der Ausschuß fordert diese ? um so mehr , da er glaubt , daß
jm Kampfe um diese Mi ndeftforderungen alle sick ehrlich in den
£iimrt der Arbeiterbewegung Stellenden , unbeschadet ihrer
lonstigen politischen Meinungsverschiedenheit ,
linig und geschlossen handeln müssen .

( Entwurf und VerhandlungSgrundlage . f

Lr�anisaktosauftau der Vekr! ehsr8le .
Die Berliner Gewerkschaftslommission beschließt im Anschluß

an ihre prinzipielle Erklärung folgenden OrganisationSaufbau
jur Be ! ri « bSeät « ' O>rganisotion für Berlin und da » Reich :

I .

sl Die Znsammenfassung aller Betriebsräte ( Arbeiter - und
Angestelltenräte ) ertolgt auf der Grundlage der Industrie -

54 Oer Sternfteinhof .
Roman von Ludwig Anzengruber .

„ Bist leh ? " ' ) fragte erstaunt der Sternsteinhofer . Wer

soll ' s denn b' stimmen , wann nit ich ? ! "

„ Du nit ! Dich will ich nit ! Brauch ' dich auch nicht

z ' wollcnl " fuhr der Käsbiermartel schreiend fort . . . Hör '

mich an ! hört ' s mich an , Manner ! Mich reut ' s wie viel ich

Haar af ' m Kopf ' Hab ' : ick weit ' eh ' selten , mit dem hätt '

ich ' s schon gar nit soll ' n, mit ' m Sternsteinhofer nit , der is

gar fein ! Schier gib ich mein ' Weit ' verlor ' n . aber soll ' n

d ' Roß hin sein , soll ' n d ' jungen Jahr ' von meiner Dirn ' ver -

spielt sein , hitzt verschreib ' ich mich dem Wetteufl mit Haut
und Haar ' n , ob er mir wohl will oder übel ! Hat der Toni

' s eine z' cntsckeiden , so soll er auch ' s andere , sagt er ; , ja .
so soll er auch sag ' n; wann ! Dös is nit mehr wie billig ! "

„ Dös is auch nur billig . " sagten die Beisitzer .
Ter Sternsteinhochauer erhob sich . „ Das ganze > Ge -

schrei und Getue hätt ' st dir ersvaren können . Ich bin ganz
einverstanden damit . " Er beugte sich herab und raunte dem

Käsbiermartel in ' s Ohr : « Du Fuchs , dem eilt ' s eben so

wenig wie nur . "

Einen Augenblick sah der Lange erschreckt auf . Wer

er hatte sich ja —. bedeuten lassen ! Sosort senkte er wieder

den Kopf und schmunzelte die Tischplatte
a�i.

Der Sternsteinhofer winkte den andern Tischgenosscn
mit lachenden Augen zu . „Hitzt geh ' ich , mir meine Roß '

anschauen, " >agte er .

„ Da geh ' n mer mit, " schrien alle lachend .

„ Mir müssen ja . " lärmte einer , „ schon damit kein Ab -

reden stattsind ' t Müschen ' m Alten und ' m Bub ' n ! "

Der Alte hob drohend den Finger gegen den Vorlauten .

,DuI so was sag ' nit ! das is mehr kein G' jpaß ! Unehrlich
war ' ja eh ' verspielt . "

Toni saß im Hofe auf dem Verschluß eines großen

Wasserbottichs , in wichen das Rohr der Dachrinne mündete .

•} - Letz " , etwa mit dem Verstände beim . Letzten4 ' emgelangt .

gruppe » , wobei wicht der Berns , fondern der Betrieb für
die Zugehörigkeit zur Gruppe ausschlaggebend ist .

Unbeschadet dessen haben die Gewerkschaften nicht nur das

Recht , sondern die Pflicht , zur Erledigug von Berufs - « nd Bil -
dungSftagen chre Dvlriebsräte zusammenzuberusen .

Di « Zusammenfassung der Betriebsräte erfolgt durch die
Ortsausschüsse der Berliner Arbeiter , und

Angestell « enkGewevkschaste » nach folgende » gn -
sustriegruppeu :

1. Bank - und Handel « gewe ? be .
2. Baugewerbe , Meinindustrie ,
8, Bekleidun - z ». und Textilindustrie »
4. Ehe mische Industrie .
R. Freie Berufe .
6. Graphische Gewerbe mch Papierindustrie .
7. Holzindustrie .
8, Landwirtschaft .
9. Lebens , und GenußmitteAndustr « .

ist Lederindustrie .
11. Metallindustrie .
Ist Staatliche und kommunal « Behörden und Institute .
18. Verkehr .
14. Bergbau , H- üttent Salinen , Torfgräbereiert .

Eitstehen über die Zuteilung zu einer Jnduskrkegruppe
Zweifel , so soll nach der in der Anlage gegebeneu Einleitung
verfahren werden . if !>

d) Leitung der Berliner BetckebSräte - lOrganlsatiinu Jede
der m Absatz , genannten Jndustriegruppe wählt «ine der
Stärke entsprechende Gruppenlertung . Dt « Obleute der Grup .
penleituug bilden die Betrirbsräte - Zeutral « der Berlin « Ge -
werkschaften .

Di « Berliner DetriebSräte - Zentrate enischekdet in allen trch -
nfschen und organisatorischen Frage » vollständig selbständig . An
den Sitzungen der BetriebSräte - Lentvate nehmen mit beratender
Stimme teil :

1. Die angestellten Sekretäre der BetriebSräte - Zentrale .
st Die gleiche Anzahl Mitglieder d - r Ortsausschüsse der Ar -

beiter - » nd Angestellten - Gewerkschaften .
Zum Zwecke der Ausführung der Beschlüsse der Betriebs -

räte - Zentrale wird don der Berliner GewerkschaftSikommisstoa
ein BetriebSväte - Sekretariat errichtet .

Die Wahl der Sekretäre erfolgt durch die Betriebsräte «ach
den Grundsätzen der Verhältniswahl .

Erfolgt die Einigung durch Auflösung aller bestehenden Be -
iriebZräte - Zentralen und der Anschluß an da ? BetriebSräte - Se »
lreiariat der Gewerkschastskommission , so werden fünf Sekretäre
gewählt .

c) Wirtschaftliche Richtlinie « » nd Aktionen . Bei der Auf -
stellung von wirtschaftlichen Richtlinien und bei Vornahme don
wirtschaftlichen Aktionen , die fich auS dem Aufgabenkvei » der
Betriebsräte ergeben , haben beratende und beschließend « Stimme :

- 0 Die Mitglieder der BetriebSräte - Zentrale und die Sekretäre
der BetriebSräte - Zentrale ;

d) die gleiche Anzahl Mitglieder des Ortsausschusses der Ber¬
liner GewerkschaftSkommiffion und der Afa .

<l) Politische Richtlinie « « nd Aktionen . Bei der Aufstellung
von politischen Richtlinien und bei Vornahme von politischen
Aktionen , di « fich auS den wirtschaftlichen Kämpfen ergeben ,
haben beratende und beschließende Miinme :

a) die unter c Genannten ,
b) 18 Vertreter der politischen Parteien ( S. P. D. , ll . <5. P. D. ,

K. P. D. ) entsprechend ihrem Stärkeverhältnis bei de ? Wahl
der Sekretäre .

n . Zentrale .
Die Verliner Getverkschaftskommission errichtet ein provisori -

scheS Zentral - Sekreiariat für die Betriebsräte Deutschlands bis
zum Mattfinden ' des sofort zusammepzuberufenden ersten Be -
triebSräte - Kongresses Deutschlands .

Die Aufgaben dieser p' . ovisorftchen Zentrale find :
a ) Die Vorbereitungen zur Wahl des Betriebs räte - Kongresses .
d) Die Aufforderung an die einzelnen Ortsausschüsse der Ge .

werkschaften und Anoestellten - Organisationen in den ein -
zelnen Or ' en zur Errichtung einer gleichartigen Organi -
iation . ( Siehe Ziffer l . )

c) Die B' schaffung von ' und Belieferung mit dem notwendigen
Material für die Betriebsräte Deutschlands .

Ilm eine möglichst allgemeine Erfassung bei dem Betriebs -
räte - Kongreß zu ermöglichen , wird diese Zentrale betetzt mit drei
Genossen , und rwar ' je einen von der S. P . D. , II . S . P. D. und
KP . 35. Di « Berliner Gewerkschaftskommiffion schlägt als Vor -

Als die spektakuliercnde Schar aus dem Flur trat , lief eine

Kellnerin von ihm hinweg , mit der er eben geschäkert hatte .

„ Schau ' du Grasteufel ! Du hast ' s not , af Lottereien

z ' denkcn . " sagte der Sternsteinhofer . „ Denk ' du lieber an
deine neun Jahr ' . " Er faßte ihn an einem Knopfe der

Joppenklappe und gab ihm einen kleinen Ruck . „ Neun
Jahr ' hat er noch , Manner . und parier ' n und ja sag ' n
heißt ' s ( wieder ein Ruck ) — beim Einberufen — sonst
ging ' s ihm übel ? " Er gab ihm einen derben Schlag auf
die Schulter und ohne auf die teils verdutzten , teils ver -

schmitzten Gesichter seiner Eeleitmänncr zu achten , schritt er

gegen den Schlippen , unter welchem Käsbiermartels Wagen
stand , ganz ernsthaft seine Rade schließend : „ Ja . ja , sein

gar streng ' die Krieg ' sg ' richten . "

Nachdem man die Pferde beaugenscheinigt hatte , kam

er wieder über den Hof zurück , „ Komm niit . " sagte er im

Vorbeigehen zu Toni und als sie in die Wirtsstube einge -
treten waren , stellte er sich dem Burschen gegenüber und ihn

gerade ins Auge fassend , begann , er : „Horch ' mal auf und

versteh ' mich wohl . Es soll sich hitzt weisen , ob auch dir

dein ' s Vaters Will ' höher gilt wie dein eigener : d ' rum

erwart ' ick, kein ' Widerred ' , wann ich dir sag ' : Du heirat ' sl

Käsbiermartels Sali . Dö Zeit zu b ' stimmen , wann d ' Hoch -

zeit sein soll , is nach Abmachen dir überlassen : du kennst
alle Umständen , weißt , was d' z ' sagen hast , also braucht ' s
kein lang B' sinncn . Red ' ! "

Der Bursche blickte dem Alten trotzig in das Gesicht ,
„ Wann mer eh ' kein ' Widerred ' erlaubt äs , was will ich
denn mack >en ? Gut , so Heirat ' ich halt d ' Sali . Es is mer
nur lieb , daß ich dock, wenigstens ixlber dö Zeit bestimmen

kann , wann das sein soll , und da bitt ' ich arch mir jede
Widerred ' aus ! Mnß ' s schon sein , will ich drüber nit alt

werd ' n : in acht Wochen is Hochzeit ! "

In dem brausenden GelLrine , das jetzt losbrach , er -

starb ein unartikulierter Schrei des Sternsteinhofbaucrs .
» Wirt ! Wirt ! Wirt ' ! " — »Jetzt weißt , an ! ven d' dich

z' halten hast ! " — „ Der Sternsleinhoser zahlt ! " — „ Füll '
ein ' frijckien ein ! "

Man schüttelte dem Alten die Hände , er stand und

starrte sprachlos vor sich hin : erst als der Käsbiermartel

hinzutrat und . ibu mit beiden Armen an den Schuiteru ,

fitzenden den Genossen Däu mjg und mit gleichen Rechten M *

geordnet di « Kollegen Brolat ( S. P. D. ) und Paul Laugtz
( K. P. D. ) vor .

Iii . Der erste - Kongreß der Betriebsräte .

35i « Aufstellung der Tagesordnung und die Bestellung dq
Referenten erfolgt gemeinschaftlich von der Berliner Betriedl »
räte - Zentrol « mit ihrem Beirat , den zeniralen Parteileitungen
der S . P. D. , U. S . P, D. und K. P. D. , dem geschäftSführenoe «
Ausschuß deS Deutschen GewerkschafUSdundeS und dem geschästSz
führende » Ausschuß der Afa .

IV . Finanzierung der Berliner Betriebsräte - Zentraka

Zur Aufbringung der Kosten für die BetriebSräie - Zentral «
Berlin ? beschließt die Berliner GewerkschaftSiommisfion , daß
durch Umlagcversahre » pro Mitglied und Jahr 1 M. zu erhebeol
sind .

lleder die Finanzierung de ? Zentvalrat » der Beirt - bSräd «
Dentschlaudz entscheidet der BetrlebSräte - Kongreß , Die vor «
läufige « Ausgaben deckt di » Berliner GewerkfchaftSkomurijfio « ,

»

Wir fordern die vekrieve auf , zu! vnsvrem Lorschlag « nd

OrganifatiouSelttwurf Stellung zu nehmen .

Der Ausschuß der Gewerkschastskommission Berlins «. llmgegent »

gez . Rusch .

In dem vorliegenden Entwurf « Micken wir nicht nun

einK brauchbare Grundlage für die von einem großen Teih
der Berliner Arbeiterschaft gewünschten Verhandlung
gen zwischen Gewerkschaftskommission und Betriebsräte¬

zentrale , sondern wir begrüßen die Vorlage als einen Weg
zur Lösung deS Problems der Organisation der
Betriebsräte . Die Organisation erfolgt nach dem Entwurs
im Rahmen der Gewerkschaftsorganisationen , ohne indetz
die Betriebsräte zu Funktionären deS gewerkschaftliche «
Organisationskörpers , zu einer Stufe im System
der Bureaukratie zu machen . Der vorgeschlagen «
Aufbau hat den Vorzug , daß er der Arbeiterschaft di�
selbständige Räteorganisation bringt , di <
aber in jener engen Verbindung mit den Ge *

werkschasten steht , die unerläßlich ist . wenn beide Organi¬
sationen ungestört nebeneinander als Einheit bestehe «
sollen . Durch diele enge Fühlung wurzelt die Betriebsräte

organisation in den Massenverbänden der Ar�
beiterschaft , in den Gewerkschaften , während ein «

völlig isolierte Räteorganisation nur eine Zuiammew
fasiung von Körperschaften wäre , die sich ständig i «

Gefahr befindet , den Boden zu verlieren . Die Gliederung
nach Jndustriegruppcn bürgt zugleich dafür , daß
die Betriebsräte nicht im Kleinkram der beruflicksen Ge -

Werkschaftsarbeit versinken , sondern daß ihr Augenmerk stets

auf daö Interesse der Arbeiter k l a s s e , auf das Wirt -

schaftSganze , auf das sozialistische Ziel und

den geraden Weg zu ihm , den Weg des Klassen¬
kampfes , gerichtet ist .

Durch diesen festen Halt in den Massen und durch diq
Freiheit , die es der Räteorganisation erlaubt , unge¬

hemmt von Jnstanzenzwana ihre Bewe¬

gungsgesetze selb st zu schreiben , ist auch di «

Gefahr beseitigt , daß die Betriebsräte zu Hilfsmittel »
der Arbeitsgemeinschaften und ihrer

Zwecke erniedrigt werden . Denn während die Räte bei

der vorgeschlagenen Organisationsform ihre Kraft aus den

Massen schöpfen und Orgaye des Klassenkampfes werden ,

sind die Arbeitsgemeinschaften Ableger der h v cki st e «

Jnstanzenspitzen . Zwischen beiden OrganisaftonS -
erfcheinungen besteht somit eine Kluft , die unüberbrückbar

ist . Daß kein kleinlicher Bnreaukratengeist bei der Abfas -

sung des Entwurfs maßgebend war , zeigt auch die An¬

regung zur Einberufung eines ReichskongresseS dey
Betriebsräte .

Wir hoffen , daß die Berliner Arbeiterschaft nach sorg¬
fältiger Prüfung des Planes in ihm den Boden für den

Aufbau und die Richtschnur für die Arbeit der Delriebsräte -

organisation erblicken wird .

rüttelnd , rief : „ So hast richtig g ' wonncn , du Himmel sakra ,
du ? I No , sein dir vergönnt dö zwei Braun ' , sein dir ver -

gönnt , weil ' s dein Bub ' so gut mit meiner Dirn ' mciutl "

da schien der Sternsteinhofer wieder zu sich zu kommen , ei

stieß den Langen zur Seite , wies wiederholt nach dem Tische ,
was die Weitzeugen , da eben die frisch gefüllten Krüge Hin¬
gesetzt wurden , einer freundlichen Einladung gleich er <

achteten , dann faßte er/den Toni über dem Ellbogcn� uns
einem Griffe , über den der Barche einen lauten Aufschrei
nur mit Mühe verbiß , führte ihn aus der Stulls zerrt «

ihn in einen finstern Gang , der an den Flur stieß und

drängte ihn dort in eine Mauerecke . „ Hundling , elendiger, "
keuchte er , „ mit ' m Peitschenstecken schlag ich dir ' n Schädel ein

bein Hcimfahr ' n und schmeiß ' dich in ' Straßengraben . " .

„ Bist närrisch, " ächzte der Bursche , mit verzerrtem Ge -

sichte sich unter dem harten Griffe des Alten krümmend ,
„ was Hab ' ich dir denn g' tan ? "

„ Abg ' karMt war ' s Ganze , um Haus und - Hof habt ' S

mich betrogen ! " Er riß - den zappelnden Burschen an sich
und warf ihn dann an die Wand , daß es dröhnte .

„ Nit nochinÄ rüihr ' mich an ! " kreischte der . „ Rühr '
mich nit an , sonst schrei ' ich um Hilf ' ! — Ich weiß von nix .
Und wann ' S war , wie du denkst , wer hat dich denn wetten

g ' beißen , wer hat dich denn gezwimgen , Wort - und Hand -

schlag zu geben ? ! Das all ' s hast freiwillig und ehr ' fthafter
sitz ' st wohl ' n der Ausnahm ' , wenn du dir nix merken - laßt ,
als wenn du Lärm schlägst und afn Ho- f zu ' n G' spött ' n

Leuten als der g' foppte Sied ' ng ' scheite unter d' Augen
gehst . "

Toni veisstand sich überhaupt nicht darauf , seinem - Vater
einen Wunsch an den Augen abzufallen , derjenige aber , der

jetzt aus denselben ' leuchtete , war doch eftvas ggr zu unoater -

lich . Hätten Blicke die Macht , zu vcrstcinen , zu versengen ,

zu vergiften , der Bursche wäre nicht lebend von der Stelle

gekominen . Plötzlich frampfte sich dem Alten der M- un - d

und die ganze untere Partie des Gesichts - zuscun - nien , alS ob
er eine unreife , herbe Frucht Mischen den Zähnen hätte -
Er kehrte dem Buvsckzen den Rücken zu und schritt langsam
nach der ( dastsdube zurück .

Dort saß er , in sich gekehrt , wortkarg , und leerte fleißig
sein Kvüglein .

tipimtist rivfrtl



I " : W Mese « mit AußllMd.
ODcrJl JDJ o 1 o n e , Mitglic�d de ? englischen
ParlnmentS . der kürzlich auL Eoivjetru�land
zurückgekehrt ist , macht in den „Foreign Af -
fair ! " folgende bemerkenswerte Ausführungen :

Die de für einen Friedensschluß mit Rußland
firch äugen . ülig . In militärischer Hinsicht hat Rußland
heute die größte , am besten gerüstete und wirksamste Armee
in Enrvpa . volkswirtschaftlich , vom selbstsüchtigen Stand -
Punkt aus , ist der Friedensschluß ebenfalls eine äugen -
scheinliche Notwendigkeit . Ganz Osteuropa leidet unter so
schrecklichen Entbehrungen , daß es fast unmöglich ist , sich
das hier vorzustellen . Man vergleiche die jetzigen Preise
von Waren wie Flachs , Bauholz oder Zucker in Groß -
britannien mit denen , die galten , als die großen Ueber -

schüsse , wel . > aus Ru and zu kommen pflegten , noch ver -
fügbar Ware » . Der Mangel , der in Rußland an Fabrik -
waren herrscht , sollte ein Anreiz sein , mit diesem Land in
Handelsbe ' . iob ngen zu treten . Selbstverständlich ist der
Friede mit Rußland kein Allheilmittel für die europäische
Rot . Diese kann nur durch das restlose Ingangsetzen aller
Räder des Handels und der Industrie und einer Aenderung
des bisherigen Systems , das 9V v. H. der Bevölkerung für
die übrigen 10 v. H. arbeiten ließ , beigelegt werden . Da «
letztere ist wichtig , weil es der starke Grundton der kam -
m »nistischen R. rä ' te in allen Ländern ist . die man nicht
länger vernachlässigen kann .

Wer steht andererseits dem Frieden mit Rußland fcind .
sich gegenüber ? Als erste sehen wir die reaktionären Kon -
' ervativcn unseres Landes , die fürchten , daß ein Friedens -
sebluß mit Rußland eine Ausbreitung von sozialistischen
Ideen mit sich bringen würde . Es ist schwer — nein , un¬

möglich ! — die Ausbreitung einer Idee durch Maschinen -
gcwehre anizuhalten . Tatsächlick ? erzielt diese Maßnahme
gewöhnlich den gegenteiligen Effekt .

Indirekt ist Herr W i n st o n Churchill mit seiner
unnötigen Einmischung in russische Angelegenheiten einer
der besten Freunde Lenins und hat viel zur Festigung der

bolchewistischen Kräfte beigetragen . In allen Haupt -
städten Europas befinden sich eine Menge von Emigranten ,
Geldlente und andere , die ein kostspieliges Leben aus Grund
ihrer im Ausland ' investierten Kapitalien führen , und ,
wenn es ihre kostbare Zeit erlaubt . Ränke schmieden . Sie
bestürmen die Zeitungen , sie verfassen Schmähschriften ,
halten Meetings ab . treiben Propaganda und versuchen in
jeder Weise , die öffentliche Meinung gegen die russichen
Bauern und Arbeiter aufzuhetzen . General Mannerheim
ist eine der stärksten Kräfte dieser Art und steht mit den
reaktionären Geheimorganisationen ganz Europas in

Pcrbindung
Der monarchistische Staatsstreich in Ber -

li n ist das Periskop desselben Unterseebootes , das mir in
einem andern Biertel Europa ? aiistauckÄ . Reaktionäre Tmp -
Pen zu diesem Streich wurden unter v. d. G o ltz tn Lettland
vorbereitet . Als Herr C h u r chi l l von der Gefahr erfuhr ,
drängte er auf die Zurückhaltung dieser Truppe als einer

starken Waff « gegen den Bolschewismus , statt aus ihre Eni -

lassung zu dringen . Das Refilltat war : Der Oberste Rat

ordnete offiziell die Deinobilisierung der v. d. Goltz - Armee

an , während im gelwimen Anordnungen gegeben wurden ,
die Auflösung so laugsam wie nur möglich vorzunehmen .
Churchill ist tatsächlich kaum . mehr als ein Werkzeug
der deutschen Monarchisten , die seinen anti -

bolschewistischen Fanatismus benlitzen , die Reaktion in

Teirtschland aufzurichten . Es erscheint aber wahrscheinlicher .
daß die letzte Folge dieses reaktionären Wagnisses die fein
wird , daß Teutschland in einen kommunistischen Staat der -

vandelt wird .

In dem Auaenblick , wo ick diesen Artikel schreibe , wird

gerade die Bildung deS neuen finnischen Kabinetts berichtet .
viele hatten einen mouorchistischm Staatsstreich durch
Manner heim befürchtet ' , er ist dem Wesen nach voll -

endet in der Zusammensetzung dieses Kabinetts , das eine

Majorität von stockreaktionären Ministern enthält . .
Finnland ist ein wichtiger Brennpunkt in Osteuropa . Er

Dar der erste der befreiten Teile des ehemaligen russischen
Kaiserreichs , der seine völlige Unabhängigkeit erhielt . Seine
reaktionäre Regierung wird ein großer Hemmschuh bei dem

Uersuch der Herbeiführung eineS allgemeinen Friedens sein ,
den das kleine tapfere Estland durch seinen Friedensschluß
Mit den �olschewiki eingeleitet bat .

Ohne Zweifel b streckte Manne lcheim nrft seinen In¬
trigen , die baltischen Staaten gegen den Bolschewismus zu
Verbünden . Die Demokratie hat anders entschieden . Italien
hat Esilmtd schon farto de iure anerkannt und Gras
de Prettis ist stfan - um Repräsentanten der italienischen
Regierung in Cstlayv b ' stimmt worden . Lettland und

Litauen sind ebenfalls turn ihm anerkannt worden . Die

Alliierten werden bald folgen müssen . Di « gesamte Aw

erkennuna der bnlst ' chen und anderen Randstaaten wird viel

dazu beitragen , die Lage in Osteuropa zn festigen .
Wenn wir mm Schluß die Lag ? in Rußland im be¬

sonderen und di • in c< . rov ' im allgemeinen betrachten , sehen

wir in jeden : Land m" " starke Kräfte an der Arbeit : die

internationale Reaktion und den interna »

tionalen Sozialismus . Andere politische Kräfte
sind gerinastigig , verglichen mit diesen . Wenn die Demo -
kratie gereitei werden soll , wird eS vielleicht noch einmal

nötig sein , in Lenin ? berühmten Ruf einzustimmen :
Proletarier aller Lander , derer isigt euchl

Amsterdam , 20. Mai .

Dailh NewS schreiben zur letzten Ertlärung Bonar
Vawe über dk : MunitionSsteferung an Polen : Der Oberste Rat

hat nicht einen Finger gerührt , um den Krieg im Osten zu v«r -

hindern . Die englische vtegierung weigert fich , beim Völkerbunds -
rat in Rom die polnische Frage aufzurollen , und zwar unter

anderem auS dem Grunde , weil die Pollen in ihren Angriffen
rfglgreich gewesen sind und man sie der Früchte ihres ungesetz -

llchen Handelns nicht berauben möchte . Rußland will Arteden
und hat den Wunsch danach noch vor Beginn der polnischen

Offensive ausgesprochen und die beiden Körperschaften , die den

europäischen Frieden garantiereu wollten , beschlossen , daß soweit
Ke in Frage kommen , Rußland nicht Frieden , sondern Krieg

haben solle .
Westmittster Gazette schreibt , eS toäne besser gewesen ,

00 narr Law hätte , anstatt unwürdig « Ausflüchte z « machen , ganz

�gegeben , daß die englische Regierung bis zum Halse in

mkchgn Ktstern efon eu- jtech , .. MrS Ji & tguwm de » KönjaS .

für da » sehjwrrsiänvtlch die Regierung voll drranttvottlich ' ft ,
die MuniitanSiieferungen . die Unterstützung General Wrargel »

auf der Krim , der damit prahlt , daß er für die Ossenfive fe ' tig

ist , olle diese Tatsachen reden diesebbe unzweideutige Sprache .
Nicht ein Mensch von historischem Hnstinkt kann glauben , daß Heine

fremde Invasion Sa rmeen dem ungeheuer ausgedehnten Lande

ihren Will « , auszw >nigen können . E » ffibi nur ein richtige ?

Verfahren , das ist : Rußland in Ruhe lassen , die Blockade aufzu -
heben , die Handelsbeziehungen auszunehmen und st : di « Lösung
der inneren Schwierig ' ! siien Rußland » auf die Heit zu vertrauen .

DaS ist die Pulück , die die große Mchrzahl der Engländer
wünscht .

Rotterdam , 20. Mai .

Die . Times " wendet sich laut �Nieuw « Rotterdamschc
Courant " in einem Ävnartikel über den bolschewistischen Einfall
in Persicn gegen die englische Polittl im Orient . Die

Lage habe sich seit dem Abschluß de ? engbifch - Perisi sehen Wbkom -

mens vollstöndig verändert . Kalls chak und Denikin fch enen da¬
mals noch einen starken Schutz gegen die Dolschnvlften zu bilden ,
aber dieser Schutz bestehe jetzt ncht mehr . Dde «Tstmeä " fordert
von der Negierung eine deutliche Erklärung über ihre Politik
im Orient und Beschränkung «i der Uebernahn « von Perantwort -
lichkeiten .

Eine Unterredung mit Tschistcherin .

Paris , 10. Mai .

Ein Berichterstatter des „Petit Parisien " , der sich 17 Tage
in Sowjetrußland aufgehalten hat� berichtet unter anderein über
eine Unterredung mit Tsch tschevin , in der dieser auSsährie :
Frankreich ist da » Land , da » uns am feindlichsten gesinnt ist ; e»

hat gegen uns Koltschak , Denitin und Jude wisch bewaffnet , noch
heute steht «» hinter Polen ; au ker dem ' st e» da « Land , da » am

wenigst « ! geneigt ist , mit uns Beziehungen anzuknüpfen . Was

haben wir Frankreich grtank Der Friede von Br . st - LitowÄ hat
Frankreich nicht geschädigt , denn viele deutsch - Divisionen mußten
an der Grenz « bleiben und waren in der llfframe und in den dal -

tischen Provinzen beschäftigt . Tschü scherin fügt « hinzu : W i r

weigern uu » , die Anleihen de « zaristischen Ruß -
la n d » anzuerkennen . Falls Frankreich sein « Haltung
gegenüber Rußland vollkommen ändert und e » unterstützt , anstatt
e? zu bekämpfen , kann man vielleicht einige Verhandlungen vom

finanziellen Standpunkt aus einleiten , aber nur m diesem Falle .

MeUeem In Finnland .
Bei der am vorigen Donnerstag legal tagende » Gründung ? -

konferenz der sozialistischen Arbeiterpartei Finnlands in Heising -
for », die sich, wie wir bereit « berichteten , von der alten sozial -
demokratischen Partei absplitterte und den Beitritt zur dritten

Internationale bcsch . oß, erschien plötzlich der Stadtpolizeimeister
und löst « die Versammlung aus . Zehn Teilnehmer , meist be -
kannte Arbeiterführer , darunter «in Parlamentsmitglied , wurden

ohne Angab « von Gründen verhaftet . E » war euch nicht festzn -
stellen , von wem die VerHaft m« gru ausginge » , « ad di « Poliz - . si
verweigerte darüber jede Auskunft . Der Minister de « Innern
wollte nicht » von der Verhaftung wissen , die Polizei hätte eigen -

mächtig gehandelt usw . Trotzdem sind die Festgenommenen
heute noch in Hast . Selbst di « am Sonnabend tagend « bürger -
liche Juristen kor . ferenz bezeichnet die Sprengung dt einen

RechlSskandol .
Die traurigst « Rolle spielte bei der ganzen Affaire die schein »

sozialistisch « Zeitung . SixialdemokratiiS " . Sie stellte di « Be -

hauptung auf , daß ein Telegramm von Kunsinen , der 1217 zum
Tode verurteilt worden war , aus der Konserenz hätte verlesen
werden sollen und sie sah darin die von der bürgerlichen Presse
willkommen ausgenommene ausreichende Begründung der Rechts -

Widrigkeit .

' fällt , gratis a; ... eben werben . Da bav AMStWuptkell
Millionen Mar : beträgt , werden durch die Gewährung der GS»

nußscheine 11 X Millionen Mark aus dem Reingewinn in An -

j spruch genommen . Rechnet man diese Vergütung proz - ninal um,

so erhalten die Aktionäre eine Gesamtvergütung von 62 Prozent

Wie glänzend das llniernchmen floviert , geht auch au » » «

Tatsache hervor , daß in der Bilanz die Vorräte mit 70 606061

Mark angegeben wetten gegenüber 16 077 ! ! 723 Mark im Voo

jähre , die Ansprüche der Mäubiger zw<Nj von 17 0V2 6V8 Matt

auf 74 830 177 Mark gestiegen sind , doch auch die Forderung�
der Schuldner de ? Ilnternchmen » von 10 936 306 ans 44 661 R4S

Mark . Insgesamt hat also das Unternehmen außer dem ange¬
gebenen BeiriebSgcwinn von fast 17 Millionen Mark noch et « «»

Gewinn von 32 M i l i ou e « Ma pk erzielt , der noch t > de »

Vorräten steckt .
Die Industrie erzielt also M' es - nßevnnn « ans Koste « der

ungeheuren ? �? 1 ' rtnng der Kousumenton » nd der Arbrltarschast .
DaS sind die D" ' ' n der »lorretihe » Wirtschaftspolitik der Re -

giernng

Eine italienische Kommtsston nach Sewjetriißland . Rachbew
; wischen Rußland und J ' alien eine Vereinbarung zustande ge -
kommen ist . wird demnächst eine italienische Kommission « ach
MgSkau fahren .

Gegen die Sinfstbrnnz der Kronenwährnng in der ersten
nordschleSwisischen TlbstimmungSzone hat die deutsche Regierung
durch eine Note Protest eingelegt , die auf die rechtlichen und

' wirtschaftlichen Bedenken hinweist .

Sie Znt»sttieil ?n gegen die Aus uhr -
abgaben .

Der bedrohte Prosit .

Monatelang haben die Industriellen durch den Verkauf ihrer

Cntzeugmffe an das Ausland unerhört hohe Gewinne be -

zogen . Die Dividenden oller Aktiengesellschaften sind auf eine

Höhe gestiegen , wie sie niemals vorher erreicht war . Unser Ver -

langen , diese Riesengewinn « für die Allgemeinheit nutzbar zu

machen , weil sie gleichzeitig mit einer gewaltigen Verschlechterung
der inländischen Versorgung der Bevölkerung verbunden war , und

unsere Forderung nach der Einführung eines sozialistischen AuS -

fuhrmonopolS ist ungehött verhallt . Spät , so spät , daß aus dieser

Maßnahm « nicht » Ersprießliches mehr herauskommen konnte , hat

das ReichSwirtschaftSanit sich entschlossen , eine Abgabe von 10

Prozent auf di « auszuführenden Erzeugnisse zu legen .

Obwohl dies « Abgabe die Riesengewione der Industrie kaum

nennenswert beeinträchtigen würde , laufen die Jndu -

striellen mit allen ihnen zur Verfügung stehen -

de « Kräften gegen diese Abgabe Sturm . Unter

Führung de » Verein » deutscher Maschinenbauanstalten hat am

Mttwoch die gesamte Deutsche Maschtnenindiistrie in einer großen

öffentlichen Kundgebung gegen diese LuSfuhrabgabe Stellung ge »

noitmen . ES wurde mit Arbeiter , und vnsestrlltenentlassnügrn

gedroht « nd der Verordnung her Regierung der schärfst « Kampf

««gesagt .
DaS ist der . Patriotismus ' derselben Herren , die monate -

lang die Oeffentlichkeit mit * dem Schlachtruf : ' Nur Arbeit kqnn

uns retten lt gegen die Arbeiter und Angestelften aufgehetzt haben
und die nun , wo eine geringe Verringerung ihrer Riestnprofite

erfolgen soll , vor der Stillegung ihrer Betriebe und vor der Eni -

lassnieg Zehntausender Arbeiter und Angestellten nicht zurück -

schrecken .
i «

62 p' ozenl Slvldeude .
Di « P r e i - se für Bekl « id u ng » wa r « steigen

in » Riesenhafte , aber im gleichen Maße auch �

die Gewinne der Unternehmer , di « diese Warenj

herstellen . . Im Geschäftsjahr 191S steigerte die Norddeutsch «
Wollkämmeret in Bremen , die jetzt ihren Geschäftsabschluß ver -

öffentlicht , ihren Betriebs gAtvinn von » 463 698 Mark auf
10848 222 Mark . Nach Abzug der Zinsen und selbst nach Ad »

schreibung von mehr als einer Million verbleM ein Zleinlibvr -

schütz vo « 15 485 731 Mark gegenüber einem Neberschuß im

Jahre 191 » von 2543704 Mark . Nm diesen Riesen gewinn aber

nach «rußen hin nicht in die Erscheinung treten zu lassen , will

die Gesellschaft nur 12 Prozent Dividende zahlen anstatt 10 Pro -

zent im Vorjahre . Aber auf jede Aktie soll ein nach fünf Jahren
KinW &owt Genußschein auf 500 Mark mit Anrecht auf die Hälfte
be » BeteaaeS . der otf die Stammaktie di JahraSdividmd « evt -

C esamkbetrkebsrat der städtischen Arbeiter und Angestellte »
In einer Vollversammlung aller Betriebsräte der BerNnm

städtischen Betriebe und Verwaltungen referiert « Dattmer
am Mittwoch über die Bildung de » Gesamtbetriebsrats

beim Magistrat gemäß § 58 des BetricbSrätegefetzeS . Er legte ta

ausführlicher Weise die Notwendigkeit der Zusammenfassung aller
Betriebsräte der Hand - und Kopfarbeiter dar . Er betonte , daß
der zu bildende Gesamtbetriebsrat große Aufgaben « u lösen
hat , die über da » BctriebSrätegesetz hinaus -
gehen , ganz besonder » wenn am 1. Oktober diese » JahreS daS

Gesetz Groß - Berlin tn Kraft trete . Nach kurzer Debatte , i « der
die Notwendigkeit de » Zusammenschlusses aller Arbeiterrät « beim

Magisttat anerkannt , wurde folgender Antrag de » zentralen
Ausschusses angenommen :

» Die heutige Versammlung der Betriebsräte der städttsche «
Betriebe und Verwaltungen beschließt : Der Bildung de » Ge »

samtbetnebSrats deS Magistrats Berlin wird zugestimmt . Die

Arbeitsgemeinschaft der Arbeiterräte wird beauftragt , sofort di «

notwendigen Vorarbeiten zur Einleitung der Wahlen vorzn -
nehmen .

Genessr Theodor Ssilberman « schreWi wnK ; In S�ww A »

ficht Über d- e am Morriag stcrttqesundene Versammlung der Am

gcitelltrnräte ist durch die Auöiassuirg einftier Wor . r und AuS »

sührungon ein ganz anderer Sin » in meine Redewendunge «

hin ein gelogt worden . Ich habe ausgeführt : . T» « Angestefito

haben im künftigen ProeulttonSprszeß noch ganz «ichere Aus »
gaben HU erfüllen <Ut heute . Ihr « heudd « Slrlttrrrg in vemfellxn
und ibv « ganze Vergangenheit machen «8 aber notwendig , die

Angestellten r &e für ihre künstigen Aufgaben besonder » zuschicken
und vorzuberelien . '

Betriebsräte ! Di « Bekanntgabe der Versammlungen der

Bett ' ebsrätezcntrole erfolgt in Zukunft unter der Rubrik . ver »
einskalender " .

Drohende ArbtttSelnsiellung bei der Spree — Havel - Dampft
schlftahrtS�tzesellschaft „ Stern " , Die SchiffSmannsthasten bei der

Dirrngesellschaft haben der Finma ein Ultimatum gestellt . Li «

fordern elittn Lohn von 250 M. für SchiffSsührer und Masch ! »
nisten und 225 M. für Deckleute und Heizer . Dabei ist die

Arbeitszeit vollständig ungeregelt . Während deS ganzen Winter »

und im Frühjahr ist versucht worden , «ine Verständigung mit der

Firma zu erzielen . Die Firma hat schließlich den �Mannschaften
einen Vertrag aufgezwungen und die Mannschaften , die fich
sträubten , entlassen . Die Organisation fordert außer den Löhnen

die sofortige Wiedcreinstellnng der entlassenen ArdciterauSschuß -
Mitglieder und außerdem eine Erklärung , daß di « Firma sich
bereit erklärt , einen Vertrag mit der Organisation üiber d>« Lohn -
und Arbeitsverhältnisse abzuchlietzen . Wenn keine Verständigung

möglich ist , muß mit einer Arbeitseinstellung von Pfingsten ab ge »

rechnet werden . Dir Firmen Kaimt u. Hertzer und Nobcling sind
in dieser Bewegung nicht mit einbegriffen .

Mitbestimmungsrecht der Charlottrnbu�ser städtischen ve -

innte » und dauernd Angestellten . Nachdem den D- ureauhilsZ -

angestellten bereit » im vorigen Jahr da » Mitbestimmungsrecht

zugestanden ist , hat der Magisttat Eharlottenlnrrg gemeinsam mit

dem Beamten » und Angestelltenausschuß Bestimmungen für da »

MitwirkungS . und MitbefttmmungSrecht der Beamten und Au »

gestellten ausgearbeitet und deantragt bei der Stadtverordneten -

Versammlung die Zustimmung . DU« gesetzlich znläjftge �
sammenfassung be ! den Grup
erfolgt auf ihren Wunsch ' Mi
mid nach Mährifftt Tätigkeit .. . . - -- - - - - -M. . . � . . .
die dauernd Angestellten in da » Beamte nverhältni » überführt

werden . ,

Die erste Verttettrversamwlnng de » Ge Werks che stSdnndrS

der Komwunolbeamtcn und »angestellten Preußen » am 16. Mai

stellte dw Satzungen de » Bunde » , dr - Bezirk «, und OrtSorgani -
siriiouon fest med vollzog damit endgültig den gewertschaft »
lichen Zusammenschluß aller preußische » Ko « n -
munaloeamten nnd Dau « r » Any e�t « H t e n. Di «

Geschäftsstelle befindet sich in Berlin W. 62 , Lützowstrah « 14 IIL
Der Bund zählt im ganzen schon jetzt lchre 100 000 Mklglieber .

TeiirrunaSzulagen im Brotz - Berliner SpeditianSgewerh » . De «
Rollkutschern und Bodenarbeitern sind in den gepflogenen VerHand -

Lungen mit dem Lokakverein Dertiner Spediteure ab 1. Mai sot -
(urnde Loihuisätze »ugettlttgt worden , für RpAutt ' cher , Begleiter ,
Bodenaibciter und Slalleuue 206 M. , für jugendliche DÄftahrer
unter 17 Jahren 107 M. , für jugendliche Mitfahrer über 17 Iah «
120 M. pro Woche . Vom 1. Juli ab erhöhen sich diese Lahnsätz «

ans 270 bzw . 109 bzw . 123 Vd Der Lohn AuStzlLsSarbe - . tel
beträgt ab 1. Mai 6 M. pro Stunde . Eine Versammlung der im

TranSpovtarbeitevderternb organisierten Arbeitnehmer stemmte
diesen Sätzen mit großer Mehrheit zu .

Die Streikleitung der Friseure teilt un » mit / daß sie nicht.
wie e° in unserm Bericht hiiß . die Aufhebung de ? Generalstteikk

«mp- ' ahlen habe , sondern für Weiterführung der Massenaktion ein .

getreten ist , was die Derfammlnug am Mittwoch der ! » auch b »

schlössen hat . >

Achtung , Reich ? wer ? « Spando « . Versammlung sämtlich «
außenstehender SchtoerkriegSdischädigter heute 2 Uhr in » Raita »
taut Jitnu Svaudau . Die Dmierlommijjia�



Ans dem SigWinlamttt .
Verbilligung der Lebevsmitte ! ?

lln - ser « Fraktion hatte in der Stadwerordnotenvsrsammlung
mne » Antrag «in� - vracht , durch den der Magffwrt ans . gefvrderr
wnrde , alle erfor - der > chen >! r <hriUe zu « n�enwhmen » am eint
Verb slizuc «g der SrbenSmHtfl herbeizufichr «». Genoise Hintze
b - gründeie die ! «» Antrag . in sachkundiger Weise . Aa�emnätzig
�<te er die ganz ungeheuerliche E- tvigerung aller Üllnttel der
n » �Haltung dar . Kr bnvic » aber auch unwiderleglich , dag

reo ' e E' ieijjmtng feinesfalis nmimgängfich ist . Di « PreiSsast »
' t ' llung erfolge durch die Reich - sleNen oft ganz ivillkürlrch ' So
wurde vor « niger Heit der MarzarinepreiS von der Kettstelle
auf 30 , 7ü £>, sestgejetzt . €tft nachdem ifie auf das Ungeheuerlich «
dleier Poeiö . rmefjuwg aufmerksam gemacht wurde , g ng sie her -
unter bis auf 21 M. Auch der Magistrat treibt et - u« unsogiale
PreidnoKtA . Sibwvbl Bohnen im freien Handel zu 2fi0 M. das
P�und verlaust «oerden , fordeol der Magistrat noch immer 4 M.

ganz enormen Händler gewinne , die dem Groß , « nd
Kleinhandel eingeräumt werden und nicht selten dl)
und mehr Prozent erreichen , was insbesondere deswegen sehr ins
Gewicht fällt , weil ja auch die Preise riesig emporgeschnellt sind .
So wird dem Großhandel fll , das Fett bv
dem Kleinhandel 250 Mr . pr » Zentner Gewinn zugestanden . Aus

Tauer find solche Zustände »nerträglich Kranihviten , er -
gohte stechlichleil und KräfieversaU sind d- e Falge . <&* «nutz
ifDes Mittrt ergriffen werden , inn die « Ernährung zu erschwing -
lichon Preisen sicherzustellen . ' �

- Operbürgerine ister Mermuth unterstrich diese AuSfühoun -
gen nachdrücklichst und sag ! « zu , daß der Magistrat alles tun
werde , um im «sinn « des Antrages zu lainfen . Der deutsch -
twtionak Redner M e l z e r suchte die asozial « RevolutionSwirt -

sthafi für die Zustände verantwortlich z « machen .
Stadtrat Srmonfohn wies nach , daß die Preissteigernng

dieler Prodwlie daraus zurückzufichren ist , daß unsere Land -
Wirtschaft nicht genügend « Menge » abliefert
und infolgedessen ausländische Maren mit » u Hilf « genommen
und in dt « Preise mit einkalkuliert werden müssen . Freier
Handel ist gegenwärtig ein « absolu ' t « Unmöa .

cchkeit .
Ter Demolrat Sreithandt st »? « sich al » SachwaSer der

Agramer auf und rel . ! - : der Annäherung der Jnlanvspresi « an
den Weltmarktpreis das Wort . Er uxrrf den Bevgavbeitern vor ,
sie sihanztim den ll - nternthmeon hohe Prrche zu , um hohe Löhne
? " erziellin . Was er über di « Kischversocgu - ng sagte war alle »
Vings bomer ' keenzwcr . t . Dt « F s ch « i v ! a u f » s h o d i ka t e
haben vo « Prozent Gewinn « rztett und die Heringe
vernähe noch einmal so, teuer emgekaust , iHs sie im freien Hau -del angeboten wurden . Er forderie schließlich vom Magistrat Ab -
rechnung Uber di « Nahrung»mrtt «I ! ! >: u>: u! schast »«g. Für die s».
zialistiische Wirtschaft feien wir noch wicht reif .

Genosse Hin he widerlegt « tu wirksimiper Messe die dem » .
kratisckrn und deutschnationo ' . en Argumenta llnser Anirao wurde
thsießlich rat großer Meh' chsit osige

- -f.

» WJiw * YnrtdeN Frauen , die auf der DrMftw de » Msimie « .
ftmtes rüch» « rhr Platz fanden , dcrftmrmelten sich vor dem Haupt »
« ingang und fand « « ein « Depuwlion von fünf Fnawcn ins«in gong
RatlxrciS ,
dw Den

Die Grmosstrnieu Wurm und Wennel » pellten
Deputation denn OVeiÄikvco : n « ster W« ? n » « lh vor , dem

nun all « Sorgen und alles Äeid , dir durch dw Xtucvwna üb « den
Ardeiterhaurhalt gebracht « erden , «argötragen wurden . Der
Oberbürgermetsder sagte fa , das , die «eschruerdan . s- m»ott « a tm
Machtbereich de « Magtftrat » stecht , berllcksiibti - ä » erden sollen . Gr .
nossin Wulf gab da » Ergebwi » an der {ftcixrtpr * bekrojrf . Do
jtch dt « Frauen in ihrer Pol nicht berlchigen wollten , der, »! «« noch
Genossin W n rm in einer Ansprache daraufhin , daß die Gemeinde
K, Ernährungsfragen bon der Rrgrerung abhängig ist
» nd daß mit denen ahgevcchnes werden muß , die durch ihr « Politik
» nJ immer tiefer in » Elenh führen . Long « standen „ och große
Gruppen vor dem Rakhan » , in denen von den nnerllägkichen Ve »
Mtnige » gesprvchc » wurde .

v » Prozeß Bock .

VK ÄBJdfntfnfnahow tm Prozeß des Meklor » Bock schreitet

Slangsam dorwärt » . Di « Schwierigkeit besteht darin , daß ein
der Zeuge » » nd Zeuginnen bei der Läng « der Zeit sich aus

die geh » Jahre zurücklicgcndtn vorgäna « nicht mehr tm «in -
»einen besinnen können . Eine Zeugin die «denft » wie ihre
vchwestd : mit andere « ehemaligen Echutmädchnr in dckt Bockscben
Koch « van Herrn Toussaints vernommen worden Hl, bestätigt « die

erwähnte Ansprach«, di « Toussaint an die Mädchen gehalten
E« habe davei gesagt : «Ich weiß «S genau , Ei « all «

. iben teil an den Verfehlungen de » Rektor » Bock. Sie alle haben
mit khm gesündigt , kein « einzige ausgenommen ! " Sie selbst habe
mit Rektor Bock nie etwa » zu tun gehabt . Diese Zeugin , erklärt «.

stbenft wie ihre Schwester , daß sie immer di « größte Hochachtung
dor Bock gehabt habe . DaSsttbt bekundet « die Mutter dieser bei -
den Zeuginnen , G» kam hierüber z « langen SuSeinmidersetzun -
« n . da di « genginne « dabei blieben , daß sie durch dt « ganze
Art der Vernehmung durch Herrn Toussaint sehr « in « « -

schüchtert worden sei ««? tief empört seien sie über die An -

brohung einer ärztlichen Untersuchung gewesen .
Der Nebenkläger Toussaint trat alle » Vorhaltungen der Recht »-

anwn « e Dapn und KakkenSach gegenüber und wie » immer
wieder die Behauptungen , daß er unzulässig auf di « Zeuginnen

eingstotrkt habe , zurück . Rechtsanwalt Bahn richtet an Herrn
Toussaint in dessen Eigenschaft als Zeuge die direkte Frage , ob
er beeidigen wolle , daß er den Mädchen die ärztliche Untersuchung
in Aussicht gestellt nur in der guten Absicht der Rechtfertigung
der Mädchen selbst . Nebenkläger Toussaint erklärte auf das
bestimmteste , daß er die ärztliche Untersuchung durchaus nicht
als llebel angedroht habe , sondern fi « nur im Interesse
der Mädchen selbst in Aussicht gestellt habee Der Nebenkläger be-
- ante weiteren Vorhaltungen der Verteidigung gegeirüber , daß er

! nur seine Pflicht getan habe und immer tue . Das Gericht be-

schloß die Zeugenvorladung des Chef » der Kriminalpolizei , Ober -

r . gicrungsrat Hoppe und , auf Gesuchen beS Nebenklägers , auch
de « Kriminalkommissars Dr . Kopp . .

Dr . Kopp , der ein « Zeitbnig , als Herr Toussaint beur -
laubt war , die Vernehmungen in der E/uch . Bock bearbeijtie , be -

kündet , er habe auch festgestellt , daß Bock sich in wieder -
holten Fällen sittliche « « rfehlungen habe zu -
schulden kommen lassen , und zwar längere Zeit und
in großem Umfange . Gr selbst könne versichern , daß er niemand

durch Drohungen zu beeinflussen versucht Hab«.

Wahler der Stadtgemelnde Grod - BerÜn sichert Euch
Euer Wahlrecht !

Z « den mn A. Juni stattsinvenden Wahlen zur nenen

abt » em« i » de Berlin ist « nr derjenige Wähler wahlberechtigt ,

der , « vegin » der « » » legnng der Wählerliste « für die

Stadtvervrdnetenwahl ( in Lharlottenbnrg ist da » schon der

2». Mai , in de » übrige « Orten der L Jn « t ) der seinen Wohnsttz

« n diesem Tag « bereti » et « Jahr lang im Bezirk der » enen

Stadtsemrind « Berlin (d. h. Groh - Verktn ) gehabt hat .

ES besteht dadurch die Gefahv , daß die Wähler , die in dem

letzten Jahr ihre Wohnung gewechselt haben , in der Wähler -

liste gestrichen tverden , wen « sie nicht rechtzeitig dem Wahlvor -

ftehnr chrrS Bezirk » de » Nachweis sührni , daß sie bereit » ein

Jahr lang in Grnh - Berlin ihren Wohnsitz haben . Ein « solche

Anffordernng wirb dcreit » vom Charlottenburger Magistrat an

di , Wähler gerichtet , « nd zwar kann der Nachweis durch amtliche

AuSivrispapierc , mündlich »de « schrtsUich , beim Wahlamt in Rat -

hanS geführt werde « .
Di « Wähler in den übrigen Wahkbezlrken , dir noch nicht «in

Iahe loa » in ihrem Bezirk wohnen , müssen deshalb sofort ,
spätesten » als » bis zum Z7. Mal bez « . 80. Mal , bei der Gemeinde
ihres Orte » den Nachweis führen , daß st « schon mehr als ein

Iah » in Berlin wohnhaft find . AuSgenomme » von dieser
Bestimmung find «ach 8 SS Abs . IS de » Gesetzes über Groß -
Berlin rrntewempfaiigende Kriegsbeschädigte , heimgekehrt « KrlegS -
und Zivilgefangen « sowir Flüchtling « ans den verlorene » oder

besetzte « Gebiete « , wenn st « in Berk ! » wohne » , auch wen » die

Ansässigkeitssrist nech nicht erreicht ist .

E » wird verfocht , km Trübe « zv fische «!
Die dnmofe Verbitterung , dag Elend und die Verzweiflung

der Arbeitslosen verflicht « sich gester « eln Jndwidnnm wchbar
machen . Im ArbritSnochNoet « Garmann stvaß « rief «in Mann
«rbettstlaft » zusammen um st« nach einer kv- nftisen Hchred «

natürlich nicht ein . Leider konnte sich dieser Lockspitzel , um eine »
solchen kann e » sich » nr handeln , au » dem Slemv « machen , nach -
dem er eine Karte mtt einem Stempel de » roten vollzugsrates
oorgezetg ! hatte . Stempel de « Vollzugsrate » Gcoß » Ber ! in sind
seit über einem hoRx « Jahre ohne Gültigkeit . Die Auftraggeber
diese » Spitzel » sitze » in jenen Kreisen , die die Plünderung der

hak nalstrsich ßofprk Hegsnrten nnd pvensek vettvs
damft alle trrtünrUch wogc <lasser »cn WahSberechtigien noch in da

Wählerl iftea reckstzüiig aufgcnonrmen werden lönner », Wer jedo «
die Einsichtnalcnre veriountt hat , m- uß damit rechnen , daß er iwch

in der Liste steht irnd ircfoigedcssen fein Wo�cecht pretSg - ge ! «

hat . i

Protest gegen die RelchZtagSwaHl . Während in Berlin nn«

auch in anderen Bororten die Wählerlisten am letzten Sonntof
bis S Uhr nachinittagS ausicigen , erfolgte di « Auslegung n

Tharlottenbura mir bis 12 Uhr mittag ». Grge » dies «

frühzeitigen Schluß der Wählerlisten tst von zahlreich ? « Thcrr
lottc , iburger Wahtt >erechtigten Protest erhoben worden , dl « loof
mit Recht daraus hinwiesen , daß eS den meisten Wählern Wochen

lag » nicht möglich ist , die Listen einzusehen , und daß insolgedessej
am arbeitsfreien Sonntag ausreichend « Gelegenheit zur Einsich

gegeben werden müsse . Di « sozialdemokratisch « Partei Cha ?

tottcnburg . bei der weit über L000 Protest « gegen die zn kurz ,

AuSlegezeit an den Sonntagen eingegangen sind , beschloß , El «

spruch gegen di - Rcichstagk - tvahl zu erhebe « und deren Ungültig

feitScrflSnmg zu beantragen .
Die Clmrlottenkmrger Clternbelrntswichlen finden an de »

Gcmeindcschvlen und höheren Schulen am 80. Mai . d. I . statt

Arbeitslos enversammlung in Retnickenbors heute 10 Uhi

vormittag » im Bürgergarten .
Dl » Einreise in da , besetzt « Gebiet tm Weste » ist jetzt wieder

ohne weiteres möglich , wenn der
�

Deivesfende im Besitze eine «

Passes , eine » PaßersatzcZ oder de » roten Identitätsausweises ist .

Das Visum einer französischen Behörde ist nicht erforderlich .

Die städtischen Bureau ? und Kassen werden am Sonnabend ,

den 22. Mai , mittags um 1 Ahr geschlossen . Die Verkehrsstiinden

der Sparkasse für das Publikum währe « « n tnesem Tag «

nur bi » l2 llhr . .
Friedrich Stampfer teilt nn » mit . daß er tn ftnr - r Lxh - en -

berger Red « nicht gesaat hat , KantSky und Ströbel ' «,m>

von der ll . E. P. zur <5. P. D. übergetreten . Demnach ist de ,

Bericht tu der Lichtenberger Ortspresse , in der wir dies « Aeuße »

ruu�e « «viedergegebeu fanden , ans - chtb « .

MesiWlkkelkalesider .
MirchverfoegiMg . von hont » ad wird auf die si -Litor�krimhen -

karten t, !» auf weitere - H Liter Vollmilch v«rau - gabt . DI « übrig «

Belieferung bleibt «noerändert .
Jehlendorf . ! »V Tramm Nudeln , SSO Tramm 7I »iz »nmehr ,

m ( S. cmni schnlttftst » kluolando - Fruchtmarrwlad «. WS Tramm w- w,

Dohnen , t Büchse idardrlleuielxrwurst . « S T - « mm Mai - mehl , IVO W.

Riil - äl ffrlsch v- schlog - «) . �
R- inIÄendars . 1 Dos « Apfelm « , mtt F » » » r aesüßh 1 Dos « kam

densirrte Milch ad tS d. M. in d« n amtlich «» v»rkcnis,si »ll »n. Ach

dl « «ort » fllr schwrrbeschädigt « Krlegsleilnehm « »ntfall - n für dt ,

Zeit vom : 17. Mal bi - LS. Mal (50) , 1 Pfd . SupP ' N in Pak - t - m
St Mai di , L0, Ma! (51)' . 1 Pfd . Makkaroni : St . Mat bt » « . Juni

( SS) : 1 Pfd . gelbe Trbsen ! 7. Juni bj » 13. Juni (SS) : 1 Pfd . Haft »

flock »» ( lose ) ! 1s. Juni bt » 20. Juni ( Ssst 1 Pfd . Gorstengrütz «.

Ans den ünrnilfn ' lcncn ,

vollzngSratSräume durch Reichsweh r soldat e » veranlaßt häl -en.
dt

'
WWDW

Da die Möglichkeit besteht , daß auch an anderen Orten r ?»

Bei diesen Plünderungen find «euch einige Stempel gestohlen ,
worden , die nun zur Ausfertigung von Ausweisen benutzt werden .

sticht wird , aars solche pl - n- nn- e Art onb Werft kleinere Putschs
z » inszenieren , ist *6 notwendig Leute mtt solche « Luswusen
diliLseft z » machen .

Im übrigen können wkr « B ruhig der »eschullen Arbeiter -
rei ' r «, die notwendigÜberlassen , �di« Maß nahmen zu rtgi

" em<rf die Lust deravht , zu
dar Mcacktü ,1 zu spaiu '

daß « diesen Elenwirte » «in für all '
verbuche «, die Arbeit « vor den

Kätesch » ? « der Vrost - verNnee Arbektersch - lst . Di « dekden

BuchführungSkurse der Genossin Harm . rrm begstinvn heute Frei -
tag von 5 _ 7 und 7 —0 ttlrr neu . All « Hörer werden grtwten ,

£ch
pünktlich etnzusftven . In diesen Kursen kann noch eine

sschränkft Teilne hmerzahl » usgenanrmen werden . Anmeldunzen
für Deutsch , Wi r t scha ftSgeograpchie arnd kommu -

wt " evenSmtttelve rsorgung noch weiterhinnale Letzen » mtt
zulässta . Di « tKurse find «, nicht nur für Betriebsräte , sondern
auch für kommunal « Artzetter - räte und tomnrunale Kommissionen
und für alle andern Anteressemte « statt . Schluß der Anmelde -
liste SonnatzeiD , den 29 . S. 20 .

Die Berliner Nelihbtagswählerlisten find von rund 927 000

aufmacht . Diese mrmerhin
wie wichtft , die Einsichtnahme
niemals versäumt werden sollt «.

». Distrlltt . Di » grstrlg « Mlttrllrns . betrefft vezsrh «f ! khrsrsißum
tst durch «iu - u Druckfehler Irrlllmllch für «esier » angezeigt , sindrt
oder erst heut « , Arrtichz statt .

7. Dlslritit . ». Abteilung . ? r - ttim 7 Uhr MstgUetzeeoarf - Mmlung
brt Zieckling , Ksgsrulku,ftr . M: Stellungnahme « nd Aufstellung vo »

t - n M« k lovw « c » �>n » »nnoahl .
DIstetkt D« e Karsu » de » ckr Nossen Dr . Vaektnbee fikM « M

Fr », tag Dl » Foresetzung findet e « Fretw «, de « « . « ach

15. DMesstt . Heute abend 7 Ahr Dtstrssttebaufer »»» M In * * *

Pnklltzstr . 14. �
L; . i . a - r - d« f - Hal «»s «4 v « rw 7 Uhr fvr den gen « » Ort W » A

dekannlrn BeztrKelobaftn ik�Ira - Zahlavenb : „BorlckOft « der Kan » »
baten zar Stadwecorbneteumahp ' . L. Reichst agewa hl .

rempelhof . Krmn- cheiid S Uhr von den dedonnten LoKaken « W
»lkgemeir . e Flugdlattverdrettuniz .

«arlomb . ' rt . S° ule ad - nd 7 X Uhr in der . Aula der Schul « Kurt
fürssrnstrah , Mlgliedervecssmmlung . «ufftellnng dar Kandidat » » I «
Stadtverordneten , und Beztrdsvervrdnetennxchl .

ReInIckeridorf . Ost . Sonnabend 6 Uhr findet tn den Hubertrn »-
Slsten ttn Unterholrungsabsnd xum Besten de « Wrchl - Prvpaganda «
fand » statt , zu dessen Ausgestaltung di « Denssssn und Venofsinna «
m, ( gefordert «»erden , verlofungr�egenständ » beim Genosse » Hechch
Residenustrah », adgulieftrn . Da « Aohlkornttee .

RlederfchSnhmis «». Heut « b»> Rettig , Blankenburger Sttpstn
Mitgliederversammlung . Aufstellung d « Kendtdate » zar Stodtve »

ordnetenwahl . j ,

vereinskalender .
vekrftberäto - Zentral ». Heut « Vollversammlungen der JUdusttkb

grupp « Bauden . und H o nd « l d' A llhr , Schuloula , Kappew
platz und der Jndusirlegruppa Staat » » « nd KomMRnak «
A « hSrd « n und Instllo » , , 5ft ! Uhr , Schulanl «, Weiumeifle »
strah » tssib ? ferner der ©nipp « landwlrtschusttich «« und ©itrtnereft
betrieb » tm Sitzungssaal der Betrtel - srllle . Zrntral «, Dtilnzstr . %i llH
0 Uhr .

Arbetter�Samartdee - VunZd Kolonne GroftzVerNn . «eztr » vor «
den . Heute abend 7 Uhr Beginn de » neuen Lehrdursu » tm da »
Schvlnula Bernau « ? Strotze 8l >M. ©aste haden «inmaltpe » frei «»
Zutritt . Sonnabend S Uhr in dar «»inigsbanck , ©roh « Francklurta »
Strotze 117. WohttSIighettsfesi .

Zentralverband d ' «n«es ! ellt «N. Sämtllcha Funktttonära Vev ,
sammlung heut » 7 Uhr Prachtsäla Tll - Berlt », Blumensir . 14 Wich »
«Ig » Tageoordnungl

Verantwortlich sllr die Redadtlon : La » Llabschüß , ? rl «d«nat »<
verantwortlich f. d. Inseratenteil : Ludwigliomerlner , Karlshor ?
Verlagegenossenschufl „Fretheit - , «. G. m. b. H� verlin . — Druck den
Lindendruckerei und verlagsgesellschaft « . b. H. , Echifsdauerdam » Ich

trennen uns von pflnZsten !
v ! e It &cr sind reich sortiert

Wir erwarten Siel



Qeffe/luia ' h&Jir -

fchwarze , braune , weisse Ishuiie und Stiefel

ausser eisen

JANDORH JANDOHfI, ! � JANDORF [ ' j JANDORI - JANDORF � JAMDORF � JANDORF * ? � JANDORF fi ' .H JAN DORF � JANPORF | . A| JANDCRf � JANOORF*

verband der Gemeinde - und Skaatsarbeiler
StUale Wrolj - Vcrltil .

Unser Büro bleibt vom Sonnabend , den
LS . Mai IS - ! « , mittags l U! . - r ab vis ein .

jchliehlich Dienstag / de « SS . Mai ( S. Feiertag ) ,
»eschloss «».

Dt « Ortevcrwaltung .

�ttbsilS Sn Neitr. Mm , Infirciitifr ch .
Filiale Berlin .

Da d>e trte <ll <ilni OrganbaNonen d«m zentral »nrlntorirn
Kol- nadtom- ne» zuqnNmmI haScn, tetrlgi der Lad» ad IN. >v!-ll
Nie illtalcr t» Beriw uuo de» tSororle » 5 . 30 Marl pro
etuiiDc .

Die Knfammnifassui »» der BrtiUMrflf , Ctlmte itnb Ber-
traneildr -ttiilnec In der Banaruppe fcmlt dle V- iidereltunq von
«niien dedlng n sotorttve «nmeli- iiiig von lücuwahlcn und Bei-
dndcrunqen der Betrtcdirll « a» dl« O r t » v e r w a l I u n a , w- lche
dann dlc elndeinich « Lealtlmatlondlari « für dl« betreliende Indultrle -
xruppe und ionIUgcd Material »crlqlck !.

» i « �rravertualinu «.

VMer MlÄgrbeilll - MbM
iverwaltiinodsielle loerll « TU. 54 , Ulntenftr . 88 . 85 .

Be-chäslij - li Vv» vorm. lt Ud» dl» nachm. » n»r .
Telc-Plzon: Nnt Norden !»>, I2-Ig. li «7, dkl«.

P Sonntag , den £3. Vis ) 1920, oormittag » 9 Uhr
( ( t Pliitgltleiertag )

Versa m m l u n g
sämtlicher In de « MetaMndustri « beschäftigten AnKen »

Monteur «
im » K ö » l i n « r Hof - , KSsliner Siraß « S.
Tagesordnung : 1. Bericht der verhanb -

htpgskommiffio ». L. Diskussion . S. Verschiedene ».

'
Montag , den ii . Mal 1920, vormittag » 10 Uhr

\ tPsingstmontog )

Versammlung
de « onsw - irtlgen Monteur « und Helfer

stn Gewerkschaftshau » , Engelufer 15 sSaal S) .

ple Tagesordnung wird in der Berfammlung bekannt -
gegeben .

Es wird gebeten , aNe auf Montage befindlichen
Ztahrieger und Helfer auf dies » Versammlung ausmerk -
h >m zu machen .

Pimktlimes und zahlreiche » Erscheinen ist Pflicht .

Oh « Mitgliedsbuch drin Zutritt .
Di « Ortsoerwaltung .

i Hirzen , BrüiMKen
kauft Großmann , Johannisstr . A

Norden 10 621 .

fQr OescWechU - , Haut - , Harn- ,
Fraüenleldon . speziell veraltete

finrlnäckltte Harnleiden . Ausschlag . Nervenlelduo wn. Schwäch- ' ,
Kopf- n. Kreuzschmerzen , Rhcttniatismui . Ischias , Gicht . Gegen
Lues eigene IKIlinelhodc , verbunden mit Salvarsan - Kuren . Uriu -
U Hlutuulersiichungea . Im ersten n, ü! testen Kar - lÄ «4ilat von

Dir . Lmer ssnSor

Kur Rosenüiaisr Str . 69- 30 RoS . nJÄ pul .

»fssi ;
i - vli - A- vIs der Markthalle —
[ nUuiXuJaiia zahlt die höchsten Tagespreise für

j Ktipfci *, Messlog , Blei , Ziust usw .

Demnächst erscheint

Wilensky ( Sibirjakow )
DiedüstereZeitdersibirischenReaktion

PieU vorausslohtlich M. 2�0.

P« r Vtrf ««" ' . Voikakcmmissar in Sowjetsibirien , de-
Imadcl » aün Oruml des ■eic en Tatsachenmaterials das
Wütso des weißen Qenernls Koltschak . die Machinationen
der Btitente und den Tscheche - Slowakischen Aufstand .

A. Seehol & Co. Verla » Berlin tl 24. uguststr . 60.

Bekltnutmachung .
Die Hauptdoffe und die EiroKasfi der Niederbarni -

mer Kreissparkasse in Berlin NW. 40, Friedrich�tarl -
User S, sorvi « deren Nebenkassen in:

BerlinObe - fchöneweide , Scijiller - Promenade 9,
Beriin - Tegcl , Cchöneberger Strahe 19,
Veriin - Reinickendorf , Restdenzstr . LS, Eck « Deutsche

Strohe 1 und
Bernau fMark ) , Königstr . 940

bleiben am Sonnadend . den LZ. Mai 1929, geschloffen .
verlin . den 19. Mai INA .

Der vorsihende de » Krei »mi»schvsse , de » Kreise »
Niederbarnim ,

komm . Landrat .
3. B. :

Voigt , Rcgierungsasfeffor .

Den hliterlebencten 6er grollen lloutscken
üeeolutioo , llem Proletariat de *

9 . Novembers

Emil Barth :

Ans der Werkstatt der

deutschen Revolution
Preis Mark 8. 50

Der Ortfanlsator der Revolution dfbt hier rum ersten
Male eine Darstellung der Vorbereitung der Revolution

und der geheimen Orgauisationen .
Ferner erschien ;

Geldwerf , Geldentwertung
und Proietarial

Valutafratfen von EmilBarth
Preis Mark 1. 80

In allen Bnchhantllungtn
erschienen in

A« Rolfmnsins Ve- Saar G. m. b, IL, Berlin O 27 ,
Blumcnstraöe 22, L

Soeben erschienen :

Dss Exelmtiv- Roiiillee ü. koniinrnlstischcn
iniernationale an die dsutsciien Artleiter .
( Anläßlich des Beschlusses des Leipziger Kongresses der

U* S. P. zur Frage der Internationale ) .
Preis Mark 0 . 50 .

Zn berlehcn dnreh a' lc Buchhandlungen sowie die Buch¬
handlungen der IC P. D. Neukölln , Warthestr . 69; Berlin ,
Annens tr. 1 u. A. Scchof &. Co� Berlin N g4, Auguststr . bO.

Heranstcgeben vom W. E, 8.
Ansliefernni In Deutschland für Huchhandlnnr « und

Organisationen :

A. Selhof ä Go, Vorlag , Beilln (1 24, Aopststr. 60

Soeben erschien die neueste Schrift von

N . LENIN

Die große Initiative
Das Arbeiten Im revolutionären Sinn

Die Kommunist . Samstage
Preis 1 Mark ,

In KOrze erscheint :

N . N . : Die proletarische Ethik
Das erste philosophlscheWei k Su wJel - RussUnds

Aus dem Inhalt :
Ueber Prinsiplcn der Ethik ' Formale Aaalyse :
StaiUche AuifsssunR des elhische . : Elements /
Reale Analyse : Dynamische Auliassuni der
Ethik / Vernlelchenüe Chaiakienstik der

v bourpeoisen und aktiv - ethischen i ' ersönlicfakeit
Zu beliehen durch alle BnchhandlnnvEen sowie die Buch -
handluncefi1 der K. P. lh , Neukölln . Warthestr . 69. Berlin ,
Anncnstr . I, und A. Seehoide Co. , UetHn N2d, Autuststtalie 6u.

Internationaler Verlag , Zürich
Auslieferung In Deutschland für Buchhandlungen und
Organisationen : A. Seehof &Co . Vcrlag,üerlinN24 .

Au�uststraße 60.

13 für Geschlechts - , Hant«. Harn- ,
rÄjaiei irw<lr *»iu ÄS Frauenleiden : speziell veraltete

hartnackige Harnleiden . Ausschlag , nerv . Schwäche . Blut >inter -
suchting , Salvarsan - Kui- tn , Llcbt - Bubandig . Hohcusonnc , Bc-
strahiungen . Getrennte Wartezimmef . In der Heilanstalt von
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■nrKuoEdos AatiPallm eratiü durch:
ANTIGALLIN W£ RK G m. b. H
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mserate
für die Abend » Freiheit
müssen spätestens bis
10 Uhr vormiltass .
für den darauirolvemieu
Tag bis 4 Ijhr naclim . ,

Sonnabends h . 2Uhr nachm .
bei der Expedition Schlft -
hauerdamm I" eingeliefert sein

■ nanMi

EnpSer
Messing *

RoigfuH
Zinn

Quecksilber
Sämtl . Metalle

Platin
Gold - ,
SlSber -

AbfäSie
Zahngeölsse

kantt xa rissig

lioiien Preisen
In unseren

5 Elnkaufsstsllen

Metall -Zentrale
l . Brunnenstr . ll
am Rosenthaler Platz

2. FßnR5tra3848
am VVcdtlingplat/ :

3. Beimelstr . 29
nahe der Turrnstraße

4. M91in
Kai8. -Frifilr . �lr. 2SS

jpl nahe Hcrmannplatz

1 5. tl/elilaiweg72

kllflkZl OK. J . 5S
RutjuB . . I —
Messlnä . . 5 -

sowie

McSste Tagssprelse
für

Zinn , ßlei , Zink
zahlt

Wlemer , Psscnlstr . 3
au der i elmlie . izchruße
und CotzkowaUybrSc�o .

Sclmellnufliohrer,
fcsfHzßus&öhref. fieije ,

ScbRiifsetlsinen
kauft zu allerhöchsten Tages¬
preisen

KoRSChel ,
Moabit , Rostocker Str . 22 .

Spirelbobrer
Werkzeuge

Feilen

Sehmirgellelnen
Holz-a. MascIilnenscIiraj !].

N 8 r c I sowie Zinn
jeden Posten kauft dauernd
Klempnerei , llcldenfeldstr . 7.

Telephon : Alex. 85.
und Ackersir . 81, IL tioL links .

Spiralbolirer,
neue , femer Spnlendrähte .
Kabel , Litzen sowie sämtliche
Flcktromaterlahen kauft jeden
Posten O. Fandr� . Petten -
koferslraße 29, v. L, Köulg -
stadt SlOi.

EieRtroniMore
üleJchstrom :: Drebstroi «

kauft

Deutscher Molallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todes - Anzeige .
Den Kodccen zur Nachricht , dafi folgende Mit¬

glieder gotorben lind :
Der Metallarbeiter .

Paul Brandecker ,
Memeler Straße 34. am 15. Mal.

Dia Beerdigung findet am Freitag , den 2t . d. Mts. .
mittags 12' « Uhr. von der LelchenhaUa des Städt .
Friedhofes In Uocb ans stell .

Der Dreher

Paul Vogel ,
Nordnfw IL am IS. Mai,

Dia Elnkacherung findet am Dienstag , den 2S. d. Mit. .
nachniUtagt 4 Uhr, im Kremaiorium , Qetlctatstrafie ,
Halt

Rag » DctcUIgnng wird « war tat

Hachruft

Den Kotieren und Kolleginnen znr Nachricht , dafi
folgend . Mitglitder gutoeben sind :

Der Schlosser

Karl Klaffe , *
Oldeabnrge » Str . 38. am 12. AUL

Dia Matallarbellerla
Frieda John ,

Dertln . OoKnowstr . 54. an 12. Mal
Der Arbeiter

Rudolf Seydler .
Ehre ihrem Andenken I

Die OrtBverwaltanr ,

Berlin W 9. LInkstr . 10.
Tel. ; Lptzow 3705 und 8518

Spirslbohret
Werkzeuge

Feilen

Schmirgel ; einen

lioiz -oJaseliinenscIirairteD
Näarel sowie Zinn

Jeden Posten kauft dauernd

Leittin ' s Sportößüs
Oderbersrer btraße 31,

am Lxerzlerplatz .
Telephon : Humboldt 3243.

Verband der Maler ,
Lacklerer . Anstrelcbor .

Filiale Berlin
Sektion der Lackierer .

Pen Kollegen zur
Nachricht , daß unser
langjähriges Mitglied
und Funktionär unserer
Branche , der Lacklerer

Paul Sigismund ,
Kiautschoustruße 5. am
19. 5. 20 gestorben Ist
Ehre seinem Andenken I
Die Einäscherung lind t
nm Sonnabend , den 22. S. .
nachm . IVUhr. m Krema¬
torium Qcrichlhtr , slstl .

Rege Bctcil gung er¬
wartet

Die Orteverwalteng .

Möbel gegen Bar und Teil -
Zahlung in großer Auswahl zu
billigsten Preisen . Wohn¬
zimmer . Sch ' . afzimmer . Speisc -
zimmer , farbige Küchen , ein¬
zelne Möbelstücke . Größte
Rücksicht . Gekaufte Möbel
können kostcnl . lagern . Kriegs -
mleibe nehme in Zahlung .
Landwehr . Müllcrstr . 7. i Tr�
direkt am Weddingplatz .

©

Gefeisse
auch zorbrochea « bis

2C00 :Vk.
Einzelne Platin
zäbne von 9—200 Mk. ,
jedoch nicht unter 9 Mk.
pro Zahn. Platin , Branss -
sli ' tos Kcntakto . Gold¬
cad SUborömcis *: owle
Gegenstände kauft weit

über Tagespreis

J . Herz
Fckrbelliner Str . 52

an der Brunnenstrasse
Son ' abends geschlossen .

Melfllitselten, Ä « " "
Kinderbetten . Poster an jeder¬
mann. Katalo * frei . EiSen -
möbeifabrik Suhl f. Thör .

Am Montag Tnrsterb
unser Genosse und lang .
jähriger Funktionär

Herrn . Krüger
Beethovenstraße I.

Dlc Einäscherung findet
Sonnabend , den 22. Mal,
nachmittags 5 Uhr, im
Krematorium Gericht -
Straß « statt
Ehre seinem Andenken !

resr Zinn TW
Ks . 36 . — Mark , kanS .

SlootmaTss ,
Falkenstelnslraac 25, yorn I»

Spiralbohrcr . Schn
leinen . Zwei - und Drcibj
futter kanft zu hö
Preisen ab nachmittags
Baltrusch . Pankow . St
straße 3, Qlh. IL

Boten' rauen
stellt ein

Wim MM
P ' irgstraße 71

Demnächst erscheint :

Kataja : Der Terror der

Bourgeoisie in Finnland .
Piels voraussichtlich : Mark 1,50 .

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen , sowie die Buch¬
handlungen der K. P. D. Neiiköiln . Wurthestrcße 69; Berlin .
Annenstr . I und A. Scehof Ä Co« Berlin N 24. Auguststr . 60.
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